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Das Gespenst von 
Ganderville 


) Mit vereinten Kräften... 


Die Putzmacherin 
des Pharaos 


' Gekauftes Glück 


Hügel der Entscheidung 


Super-Simulation 
Das kluge Krokodil 


; Phantomias Superstar 
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ierzig Jahre Phantomias! Eine ganz schön lange Zeit! 
Als alles anfing und ich in der Villa Rosa durch Zufall 
Versteck und Ausrüstung des echten Phantomias x 

fand, hätte ich mir niemals träumen lassen, dass ich als 
superheld solchen Erfolg haben würde. Ich gestehe, dass 
ich am Anfang eher meine eigenen Belange im Auge hatte 
und meine neuen Kräfte dazu nutzte, mich an meinen 
Peinigern - in erster Linie an Onkel Dagobert - zu rächen. 
Doch schon bald entschloss ich mich, meinem Vorgänger 
nachzueifern und die neuen Fähigkeiten in den Dienst 

der Allgemeinheit zu stellen. Mithilfe von Daniel Düsen- 
trieb wurde ich zum Beschützer Entenhausens und zum 
Schrecken der Unterwelt. Auch diesmal hält sich ein Gauner 
für besonders schlau und wagt es, direkt vor meiner Nase 
Onkel Dagoberts Geldspeicher auszuräumen. Na, der wird 
sich noch wundern ... 

Indiana Goof, der aberwitzige Abenteuer-Archäologe, den Fe 
ich heldentechnisch fast schon als eine Art Kollegen be- S2> ; 
zeichnen möchte und der sonst an Entschlusskraft kaum Gin Un 
zu übertreffen ist, leidet an einer sehr seltenen Krank- - ? 
heit. Es will ihm beim besten Willen nicht mehr gelingen, 
sich zu einer Entscheidung durchzuringen. So steht er mit 
seinem berühmten Goofobil auf einer Kreuzung mitten 
in Entenhausen, hinter sich eine wild hupende Schar 
wütender Autofahrer, und weiß nicht, ob er lieber rechts 
oder links abbiegen möchte. Da ist Quter Rat teuer! Doch 
zum Glück gibt es ja noch den gewitzten superdetektiv 
Micky, der über jede Menge Goof-Erfahrung verfügt. 
Lasst euch überraschen! 


Ich wünsche euch allzeit die richtige Entscheidung! 


Unkel Dagobert weilt 
geschäftlich in schot- 
tischen Gefilden... 


Entschuldigung, \ 
können Sie uns 
| sagen, wie wir zum 
Ganderville Castle 
kommen? 


Natürlich! | 
Folgen Sie ein- 
fach der Straße 

die Klippen 
bergauf, 


He, Aldritch, Ä 
tumbe Touristen. 
Denkst du, was | 

1 ichdenke? I 
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Pat und Carol McGreal (Story), Fecchi (Zeichnungen) 
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Sieht ja nicht sehr 

einladend aus. Was 
wöllen wir in dieser 
bröckeligen Bude? 


Gut gefragt, Onkel 
Donald. Auch wir würden 


soll, Onkel Dagobert. 








Den Aussagen meiner | 
„Irendscouts“ zufolge sollen antike | 

| Schottenkaromuster der Renner der 
nächsten Sai- " 
| son werden. 
| Mit dem Be- 
griff „Retro“ 

| werde... 


So bin ich nun mal, wenn's um Geschäf-! 
te geht. In diesem Fall um Kleidung... 
ei. 













...ich mich wohl nie anfreunden. 
Aber egal, ich werde daraus 
Kapital schlagen und habe die 
traditionsreichsten Weber des 
Umilandes angestellt. 

—AT 





Sie werden mich 
exklusiv beliefern und 
erhalten dafür einen 
fairen Lohn - plus 
Bonusmöglichkeit. 


Du und fair? Seit wann? \ 


Ich nehme an, diese 
miese Mottenkammer 
hier soll als Lager- 
haus dienen? 


Gar nicht 
dumm! Von hier 
aus kann man die 
4 Stoffe in alle Welt 
verschiffen. 


Nicht zu fassen! Die fremden Flach- 
zangen wollen hier bei uns den dicken 
Reibach machen! Die Kohle sollten 
2 eigentlich wir 
einsacken! 


| Nicht so hektisch. Lass 


N 


N 


| Mir platzt gleich der Kragen! Komm schon! 


Wir hauen denen einfach eins auf die Mütze 
| =r und werfen sie 
die Klippen 
uns das etwas subtiler 
angehen... 





An Platz Freut mich für dich. Wenn es 20 | Ä — Lasst uns ein | 
mangelt Grad wärmer wäre, ließe es sich besser PR —— Feuer machen] 


es nicht. 


Igitt! Wie furcht- 
bar! Seht euch 
doch mal diesen 
scheußlichen 
Fleck hier an! 


Wollt ihr Würmlinge mir etwa 
Angst machen und behaupten, 
ı dass das... 
Flieht! Lauft 
um euer 


[Fleck ist Dreck 


und die Hütte 
aufräumen! | 


Das ist kein Dreck, also denk 
Onkel Donald, mal nach, 
Diese Burg hat was das sein 
brutale Zeiten könnte! 


damit sein? 


und Dreck 


Flieht, solange ihr noch 
könnt! Oder ihr fallt dem 
grausamen Gespenst von Ze 
ı Gander- | = m 
ville zum 


ie r 
“EanerE" 









In diesem Gemäuer 







Ihre ergebenen 
Diener, mein Herr. 
| Wir kommen, um 
Sie zu warnen! 


(seist, eine Schimäre 
_des Schreckens! 
- zn Er 


Ich bin gemeinhin als furchtlos bekannt. 
Und als misstrauisch. Mir scheint, Ste 
wollen uns ganz plump von hier vertreiben. 9 


Ich erkenne 
Halunken, wenn 








gruselt ein grauenvoller 


So, so? Und 


Haut lieber ab, das soll dann 







enn euch euer ae 
Leben lieb ist. j helfen, ja‘ 





kommen Sie 
denn darauf? 81 


Hat ja super geklappt, Eldritch. Der ist zu 
schlau, um auf deine schwache Spuksause 


Schon kapiert. 
Wir müssen eben 
gerissener vor- | 





Nach dem Die AufräJumaktion hat VE mir ll Der Tag mörgen wird 

Tag kommt | sich gelohnt. Selbst Ä > anstrengend, Kinder. Lasst 
meistens 1 der Teppich ist wieder | N | uns lieber schlafen gehen. 
die Nacht... I\ supersauber. | P —_ gg 


Würde ich wirk- EA 1 | _Ihrglaubt also nicht, dass an 
lich gern. Aber Mer, SH den Worten dieser beiden seltsamen 
diese Schemen KR eh Typen etwas Mm ) 
sehen so gru- jEszess TR U PHLLER Wahres dan es es | 
selig aus. Wi In, 4,4 | sein könnte? 


Das 

ad dach 
nur Schat- 
ten, Onkel 





Ich weiß ja nicht, wie 
es euch geht, aber 
ich freue mich schon 
auf eine ungestörte, | 
_ erquickende | 
\ Nachtruhe. 


Alles Ammenmärchen! 
Da stimmt gar 
nichts! 





Denn tief in ESS = 
der Nacht. 2 r < - 1 





F Onkel Dagobert, 
| hast du das 
auch gehört? 









Liebe Güte! Was 
ist das denn? 


Das klingt ja fast wie ein 
Kleinkind. Ob Donald mal 
wieder seine Albträume hat? 


Was für eine Frage! 

Gegenfrage: Wenn 

du nicht jaulst, wer 
ist es dann? 


Seht euch das an: Da leuchtet N 7 Sl Jetzt kommt es von 
etwas in der großen Halle! Was Ge) dort oben, wo wir 


kann das denn sein? 


eben noch waren! 


Schrecklich! 
Ich mag gar 
nicht hinsehen. 








Das ist doch alles Schmu und 
Schwindel! Lug und Trug! Davon 
lasse ıch mich nicht narren! 
















Gespenst von 
Ganderwille. Es 
existiert also 


Schluss mit Firlefanz 
und faulen Zauber! 





Verschwun- 3 u —7 Daskann man |..' Seht euch das an: Aufl 

den! Spurlos! A le so nicht sagen! 0 dem Teppich ist wieder 

| Weg! In Sun | | ze | | HA dieser Fleck zu sehen! 
aufgelöst! en Tt° | 









Lasst uns von hier 
verschwinden, solange 
wir noch können. 


Du bist und bleibst ein 
Hasenherz, Neffe. Genau 
das wollten die beiden Typen 
gestern doch erreichen. 


Erstaunlicherwei- LJ 
se ist Donald 
diesmal 















Für mich liegt klar auf Genau das könntest du herausfinden 
der Hand, dass die beiden Mach dich ein wenig nützlich, Neffe, 
hinter dem Spuk stecken. plaudere mit den beiden. Deine naive 

m = - Art wird das Eis 
Ach? Und wie schon brechen... 
haben sie das | 


Du bist immer so auf- 
brausend. Wie wär's mit 
Finte und Finesse statt 

eins auf die Fresse? 


Eins auf die Mütze und über die Klippen 
kippen - dafür bin ich immer noch. Basta! || 





Geschwollen daherreden kannst 
du, aber... oha, da kommt einer. 


Hallo! Ein 
| schöner Tag, 
nicht wahr? 







Vergeben und ver- 
gessen. Wir sollten 
unsere Freundschaft 
traditionell zele- 
brieren. 
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So, jetzt sind Sie 
dran, Fremder. 





Na ja, eigentlich 
wollte ıch mich nur 
für meinen Onkel 
entschuldigen. Er 
ist eben ein grä- 
tiger Greis. 


Was wollen 
Sie von uns? 


Aber auf die 
schottische Art. 

Erste Disziplin: 
Steine heben! 








Hab ihn gleich! 
Schnauf! Keuch! 


Das war wohl Ä A/ Diese übergroßen 
nichts. Nächste 1 Zahnstocher sind 
Chance, nächste WE u ° _|\ irgendwie ein wenig 
Disziplin. Wie sieht's TS —— unhandlich... 
denn damit aus? 


Es ist 
ganz leicht, 
sehen Sie? 


„und schwer | 
obendrein. Ich 
schwanke. 


Der Typist |} 
köstlich! geborene 


Alte . | P=> \ 
8 
ü Fe 


i Ir 7. 
| > 


- er 


u 


as 


\, Freut mich, dass Sie Spaß haben. 
Eigentlich wollte ich mich nur nach 
diesem Gespenst erkundigen... 


„LU 
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Dumm wie 'ne Scheibe |  .—J Damit wollten wir euch nur ver- 
Toast. Das gibt's doch ni LA scheuchen. Aber wenn der Trick nicht 
gar nicht. | B _\ zieht, greifen wir zu anderen Mitteln. 












Nun kommen Sie schon. Los doch, 

versuchen Sie einen Würgegriff und 

werlien Sie mich 
zu Boden. 


Wir blamieren 
Sie bis auf die 
Knochen! j 


Sie müssen sich 
wirklich nicht 
bemühen! Ich... 






AD 


a. 
Jämmerlich. War das schon alles? 





denn sein 
soll...urks! ; 





Erlauben Sie, 
dass ıch es Ihnen 
demonstriere? 


Dann sagen Sie Ihrem /- 


Onkel, dass er seine 


Pläne vergessen soll! | 


Wurgs! Diesen 
Wuargs! Knotengriff 
Ä kannten bereits 
unsere Urahnen, 
Er nennt sich 


Was für ein Weicheil 
Jetzt liegt er flach auf dem 
\ Boden wie ein Kuhfladen. 


Charmanter 
Vergleich. Ich 
gebe nur zu 
gerne auf! 


Keine Sorge. Ihre Argumente 


_ Und hauen Sie sind überzeugend. Ich rede 


ab! Aber alle! mit ihm! Morgen sınd 
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Am Abend in 
| der Burg... 


CN ne 
£ 


Ä Brüder, ich bin 
platt, platt gesägt. 
Das bisschen Stoff- 


En. = 


L 


1 einsammeln hat mich 


richtig geschafft! 


Äh... nun ja.. 


. ich hab ihnen kräftig 
auf den Zahn gefühlt. Und ich glaube, 
sagen zu können, dass sie nichts 





Du hast ja noch 

gar nichts erzählt, 
Donald! Stecken die 

A beiden Dorfdeppen 
hinter dem Hokus- 
pokus oder nicht? 


RN 


RU 


R “ 
N 


3 
Eh, 
: 1 
A 
Kuh 
ee, 
r 1 
4 
Di I 


Ich kann unmöglich 
sagen, dass wir mor- | 
„{ gen verschwunden sein| 
müssen. Oder dass ıch 
es versprochen habe. | 





Donnerwetter! Pr 
Dann gibt es 

also doch einen 

echten Geist? / 


damit zu 
tun haben. 





O ja! Es scheint Dieser Geist hält 


ihn zu geben. Es deine Bemerkung 
geht wieder los! anscheinend für 
ganz und gar 
geistlos. 


Eine Familie von 


| ee 4 Wöortakrobaten. Aber 
werden ‚ohne jeden Mumm. 


wir verschwun- Wir DRERT, 


„Weil er es eben nicht 
kann! Rütteln und Rasseln 
in aller Frühe ist MERIOHGHEN 





Was sollte dieser körperlose Geist 
denn schon groß machen? Bislang hat 
er niemandem ein Leid zugefügt... 


So, jetzt hab ich auch gereimt, 
Ich gehe ins Bett. Das solltet ihr 
BUN tun. 


zeugt. Und 
| klingt logısch. & 


Während Familie Duck sanft 
schlummert, steigt leise ein 
schwebender Schatten 
empor, der sich in einer.. 





Feige bin ich dazu. Und schwach. 


I ...dunklen Ecke der Burg zu 
einer grotesken Gestalt formt. 


Ich bin schon ein trauriges 
Gespenst. Verziehe mich, 
nur weil ein alter Mann einen 













Genug mit dem Selbstmitleid. 
Die Eindringlinge müssen verjagt werden! 
Einer nach dem anderen! Und 
das werde ich tun! 


Ich lasse mich von gewöhnlichen 
= | gg Sterblichen 
verhöhnen und... 
Schluss damit! 


Etwas später, ın | Schnarch. | 
a Dacakverts 5 Ahuuuuuuuuu! 
Onkel Dago reiben YA,» = Unwürdiger Ein- 
Ser — . " \ = dringling, verlasst 

| es! UNI... | meine Burg! 


Hm? Ach, Sie | 
sind es nur... 


Sie haben mich ..’ginen schönen Traum! \Ver- 
geweckt, wissen schonen Sie mich also mit Ihrem 
Sie das? Ich hatte Katzengejammer und lassen Sie 
gerade SO... mich schlafen! 


Ich wünsche 
eine gute Nacht. 
Träumen Sie süß. 





Neues Zimmer, 
neuer Versuch... 


Das war gut! Wenn das | | Huchi Wo stecken 
diese Kinder nicht bis ins | diese Buben denn? 
Mark erschreckt hat, weiß ich e 


ı auch micht 
m weiter. gr 


ri Onkel Dagobert 
| Hier sind wir! Zum fu hat recht. Das ist 
Angriff, Männer. — ig ein Jammerlappen. 
Ich bin gespannt, Tu - 
was der Geist zu 
unseren Blasroh- 
ren sagt. 


7 


Buhuu! Das 
ist gernein! 
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f ? Ich finde einfach 
keinen Schlaf nach 
dieser schrecklichen 


Nummer heute! 









Und was ist 
mit Donald? 


Buääh! Das ist ungerecht. Ich will 

doch nur schrecklich sein. Wisst Ihr, 
wo 5 wie schwer 
das ist? 





Lassen Sie das. 
Ich bin vielzube- FE 
| schäftigt, um mich 

ängstigen zu lassen. [77 Mi 








Hören Sie auf, 
ıch hab meine 
M eigenen Sorgen. 


Fe] 


Ich habe mich von zwei Ein- 
heimischen erniedrigen lassen 
und mich nicht getraut, meinem 

Onkel die Wahrheit zu sagen. 


—_ 


Ich bin ein Versager und ein elender Feigling. 
So sieht's 


AI 
ABM UV 


il 






















Ich verstehe Euch, mein 
Freund. Ich bin leıdler 
objektiv betrachtet 
auch ein Feigling. 


Wie würden Sie das 
denn nennen? Ich zittere 
und zage, wo es nur geht. 
Ohne Mumm und Biss! 






Dabei war es im echten 
Leben sogar noch viel schlimmer. 
Ich war Duke Grisborne von 


|Sie wollen mich ef Wohl kaum, sonst 
nur aufheitern, würden wir nicht hier 
wie? Sie sind sitzen und plaudern. 
doch Furcht / 
_ einflößend! 7 


U 





Tages die Burg meiner Ahnen. | 7} 
Es sollte ein Neuanfang für [ 
mich werden. Ein Wendepunkt |.— 
| sozusagen. Doch es war nur 
der Anfang vom Ende!” 


„Einfältig, wie ich war, 
veranstaltete ich zur Feier des 
Tages ein großes Fest und die..." || 


Seid mir gegrüßt, ' Ich entbiete Euch einen magischen Trank, 
Grisborne. Ich bin die | jden meine Familie seit mehr als 400 Jahren 
Zauberin Morgana aus hütet. Möge er euch für immer... 

den Schwarzen Hügeln. | | 





Stammt 
davon etwa 
der Fleck auf 


zu, es kommt noch 
schlimmer... 


Erst wenn Ihr jemandem zu 
Mut verhelft, der feiger ist als Ihr, 
werdet Ihr von dem Fluch erlöst, 

der Euch auf ewig durch diese 
Gemäuer wandern lassen solll 


Genau. Aber hört 


Meine 
Zauber- 
karaffe! 


Ihr wart schon immer eın elender 
Feigling, Grisborne. Und daher 
verfluche ich Euch! 


| Offensichtlich ist mir das bisher 


noch nicht gelungen. Seufz. 
Se N 


Harte Geschichte. DATE 


Ich fühle mit NY 


“ \ Ihnen, Kumpel. # 


TE] ® 





lAm nächsten 
Morgen berichtet | 
Donald sogleich... 


“und seitdem ist er 


eigene Burg zu geistern. 


Re KENN 


N 
Dre 


Nein, das bringt nichts, 
Grisborne weiß, dass er ein 


gezwungen, durch seine | Bestes gegeben, 


Er hat Vielleicht sollten 
bestimmt sein wir vor Angst aus- 
lıppen, wenn er 


da wette ich. wieder erscheint? 


Wie auch immer... wichtig 
ist nur, dass dieses Gespenst 
meine Geschäfte nicht 


Verlierer ist. Wie jemand, den 
ich jetzt nicht — 


behindert. ı - 
nennen will. j 


Ich gebe gern zu, dass ich mir Sorgen 
gemacht habe. Aber jetzt geht einfach 
alles weiter wie geplant. Endlich kann ich 
meine bescheidene Barschaft mehren! 





n | N Dann müssen 
Die Fremden sind noch q 34 wir sie noch 
immer da. Der Matrose r Ä härter an- 

k x fassen! 





Das hätte dir ruhig schon früher einfallen 
können, weißt du? Los, komm mit! Wir 
tüfteln einen Plan aus. 


Wir sollten ihnen auf 

die Mütze hauen und 

sie über die Klippen | 
kippen, sag ich! | 














Klar! So halten sie uns für 
böse Geister und wehren 
sich nicht. Muss man dir 
alles erklären, 
Aldritch? 





Sind diese komischen 
Kostüme denn nötig, 
Eldritch? 
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Und jetzt leise. Die schlum- Alles klar. Ich will 
mern da oben unschuldig Ihnen ja nicht die 
Überraschung beim 


Schluck! Spukgestalten. Ich dachte, | 


ich sei das einzige Gespenst in 


diesem Gemäuser! 


Hier sind die Endlich ist es 
Schlafkammern. Im so weit! Jetzt 
| Innern ist deutlich ihr gibt's auf die 
| Schnarchen zu hören. Nuss! 


Die sehen ziemlich gefährlich aus. 
Da verstecke ich mich lieber und 
beobachte alles 
aus dier Ferne. 


(” 


RE u z 7 Ws 
= 7\ BE 


Was hältst du | Er ist perfide und 

von meinem perfekt. Ich nehme 

Plan? Klingt dieses Zimmer, 
du das da! 
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Sieh an, der Anführer der Sippschaft, 


verirrt in süßen Träumen. Das werden 
.hehe! 


Ach, Sie schon 
wieder! Muss 
das sein? 


r ’ ge 


' Bereitet Euch 
auf Euer Ende 
„vor, Unwürdiger! 


Hören Sie, ich weiß ja, dass ich jetzt 
total verschreckt wirken sollte, aber ıch bin 
wirklich rechtschaffen müde, und daher... 


Und ab in den Sack mit dem rüstigen | 
Rentner. Womit sein Schicksal so qut wie 
besiegelt x 





Groarr! Macht 
euch auf ein 
schreckliches 
Ende gefasst, 
Eindringlinge! 


Manu? Wo sind sie? 
Das Bett ist leer! 


| Huhu, Grisborne. 
Wir wollten ja 

mit Ihnen fühlen 
und Sie nicht 
erschrecken... 


Ich versteh zwar kein Wort, aber 
das ist bei mir ja nicht selten, sagt 
Eldritch immer. r- 

” Für einen Geist 
kommt er mir aber 
recht kompakt vor. 


He! Was soll 


das werden? 


Seit wann 


AH haben Geister 


denn Säcke | 





31 


32 


Ich hab drei, 
du einen... 


f m 


dann fehlt \ LEN 
nur noch 


Das hat er nett gesagt. Zeigen 
wir ihm, was wir hier wollen! 


Ups! Jetzt 
aber nichts 
wie weg hier! 


Was ist hier 
los? He, euch kenne 
ich doch! Ihr führt sicher 
nichts Gutes im Schilde! 


Die sind zu allem 
entschlossen 

und direkt hinter 

mir! Bleibt nur die 
\ Flucht aufs Dach. 





Der schlägt 
zwar Haken wie ein 
Hase, aber kriegen 

müssen wir ihn 
auf jeden Fall. 


” Nur keine 
Sorge! Den 
schnappe ich 
mir schon. 


Br ich schnell genug 


entkommen, wenn 
ich nur ganz lang- 


# \sam runterrutschen 
| kann? Und warum 


frage... 


Komm, 
Kleiner. Es 
tut auch nicht 
lange weh. 


| Du liebe Güte! | 

E57 Warum müssen Dächer 
= eigentlich immer so weit 
A oben und so steil sein? 


..ich so viel? | 
Aaahl ' 





_ Jetzt nimmt er uns den 
ganzen Spaß. Das ist 
aber nicht nett. Ä 


Hiiilfe! 


Es geht 
unweigerlich 
bergab! 


Ich seh nichts außer ein 
paar Blasen im dunklen 
Burggraben. Tja, das 
war's dann wohl. 
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Kreisch! 
Leb wohl, du 
schöne Welt! 


2 Lass uns 
Kasper den Een besser nach- 
Sturz überlebt? EE ER 
Was meinst A 
du? ' 


Gut so! Niemand 
überlebt einen Sturz 
aus dieser Höhe! 





Wir sind ganz schön 
brutal, findest du nicht? 


Allerdings! 
Hähä! Komm, 

jetzt sind die 

andern dran. 


Seid hübsch leise, 
mein Freund. Wir 
wollen die Schurken 
doch nicht über Eure 
Rettung informieren, 





Das nicht. Aber ıch kann 
Euch zum Beispiel durch | 
ein offenes Fenster | 
schleudem.T 


Dieser Geist 
ist feist! 


sind mein Retter! 
Aber was jetzt? Sie 
können mich doch 

nicht durch die 


| Auf geht's, Grisborne. 
Wir müssen Onkel 
Dagobert und die 
Jungs retten! 


Dann wird's allerhöchste Zeit. Wo sind 


| Mumm und Mut geblieben, großer Geist? | 


Ihr habt recht. 
So sei es denn! 


ul 


# 


SAT, 


# 


& 
o 


| Es ist wirklich wun- | 
derschön hier. Direkt 
überwältigend. 
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Ich... ich hab 
Ganderville Castle seit 
Hunderten von Jahren 
nicht mehr verlassen. 


Ihre Spur scheint auf direktem Weg 


zu den Klippen zu führen. Folgen 
wir ihnen, ur 
Ich bin starr 
a vor Staunen, 


Ein Sonnenaufgang! So etwas | 
Herrliches habe ich seit Ewig- 
keiten nicht mehr erblickt! 





I Ohal Uns bleibt keine Zeit für 
Romantik. Die Schmutzfinken 
klettern in ihr Nest zurück. 


) 
! 
I 
! 


Sie komme 
wohl aus der 


Jetzt liegt es 
nicht mehr in | 
unserer Hand, 


machen wir 
denn mit der 
Strickleiter? 


Unfassbar, was wir zwei Und clever! Auf Nicht gerade ein 
für böse Buben sind. Hoho! zu dem Geschäft kleinkariertes Ziel, 
| mit den Schot- Meinst du, für mich 

tenmustern! Hl fallen ein paar 
Socken ab? 





Das 'haben diese Halunken also nur 
gemacht, um die Stoffe der schottischen 
Weber in ihre gierigen Griffel zu bekommen? 


Ist das eine | 
deiner rhetorischen 
Fragen, Neffe? Die 
Flut steigt und die 
Krebse knabbern. 
Also tu irgendwas! 
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Sieht so aus... Kinder, 
Onkel Dagobert! 
Geht es euch gut? 


Gut gesagt! 
Schluck! Aber 
was kann ich 

da tun? 


Der einzig gangbare Weg 


nach unten ist diese Felszinne 
dort drüben... 












Ihr scheint die 


Sehen Sie nicht, dass Ich weiß was! 











sie zum Springen viel = flanan Fähigkeiten meiner 
zu weil weg ıst? nz Gattung zu über- 






hz ä 
rüber und... an 


Vielleicht 
auch micht 





Wir können uns unsichtbar machen, Nein. Ihr seid Ö fen- 
durch Mauern gehen, kurzzeitig kolossale | sichtlich ein Opfer der 
Kräfte entwickeln... aber fliegen können | Schund- 


hiteratur... 


Ich fürchte fast, dieses 
Problem müsst Ihr ganz alleine 
—— = lösen. 


Sie haben gut 
reden. Ich traue 
ch ja kaum an den 
Rand der Klippe! 


ur mi 
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Wie war das? 
Ihr seideine | Das sagt ja wohl 
müde IMemme! ‚der Richtige. 
| Ein Gespenst, 
das sich selbst 


So ein Trauerbild hab ja nicht einmal ich in 
meinen schlimmsten Zeiten abgegeben. 


Ich hab keine 
| Wahl! Los geht's! 


Und Ihr seid wirklich 
ein Feigling. Ihr zetert 
hier herum, während 

es um das Leben 

Eurer Lieben geht! 


Sie haben ja recht. Ich weiß das sehr 
wohl und ich muss es riskieren, selbst 
wenn es nicht zu schaffen ist. Und da- 
nach sieht 
es leider 





Er hat es 
geschafft! Seht 
doch nur! Onkel 
Donald hat den 
Sprung gewagl! 


So viel Mut 
hätte ich ihm nie 
| und nimmer zuge- 
traut. Komm runter 


zu uns, Neffe! 


Mur 
Fliegen ist 
schöner. 


Ich bin schon auf 
dem Weg. Der Rest 
ist ja wirklich ein 
Kinderspiel! 
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Diese Kneiftiere sind 
richtig anhänglich, wie? 
Weg da! Verschwinde! 


Ö ja, das 
sind sie wirk- 

lich! Danke, 
Onkel Donald! 


Siehst du? Wir versuchen 
ganz einfach, die Leiter 
zu unserem Hausgeist 

rüberzuwerfen. 
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Oje! Da fällt mir 
| gerade eın... wie 
I sollen wir es denn | 
| ganz ohne Anlauf 
zurück auf die | #7 
Klippe schaffen? | 
Habt ihr eine 
Idee? 


(7 Ja, uns ist 
schon was 
eingefallen. 
Klettere nur 

weiter. 


Hier! Fangen 
Sie auf, | 
Grisborne. 


Problem! 
Das schaffe 
ich. 





Ich bin ja nun wirklich selten 
sentimental, aber manchmal erfüllt 
mich meine Familie mit Stolz. 
Ihr seid schlau und... 


Vergiss 
vor allem 
nicht: mutig! 


Unser Retter 
Onkel Donald, 
er lebe... 


| Genug gefeiert. Wir müssen uns die 
 Schufte schnappen und dafür sorgen, | 
dass sie ein für alle Mal dingfest 
gemacht 
werden! 


Keine Sorge, darum kümmere ich mich nur zu gern. 
Besonders, da ich mir der Hilfe eines Freundes 
sicher bin, der sich unsichtbar machen kann. 





50, Leute, hört mal 
| alle her: Ab sofort 

arbeiten alle Weber 
i nurnoch für uns, 


Kaum ist 
es Tag... 


Da haben Sie ganz recht, eg@’7 
meine Dame! Und das 


[} - 
2 az. ..# 
P 


ZUR TE AR 


ER 





j Das heißt im Klartext, 
dass wir jetzt eure neuen 
| Chefs sind. Haben das 
auch alle kapiert? 


1 Sie doch nicht 
| machen. 


Ja, spinn ich denn? 
Seh ich am Ende auch 
schon Gespenster? 


un 


AP 


NZ 
E} Fl 
f I* 


Er 


1 
” u 1 
“ ze ij 
L - Er 
E IS 
L u 
= ”, 


& 


Äh... hehe... ich wollte sagen, 
wir haben Sie ga-gar nicht 
erwärtei, liebe -— ' 

[| Freunde, 


Bitte? Traditio- |f O;ja. Eine kleine 
nell? Soll das Revanche. Angst? 
etwa heißen... 


50, Leute. 
Jetzt seid ihr 
| an der Reihe. 


Freunde, wie? Darın 


| lassen Sie uns unsere 


Freundschaft auch 
traditionell feiern. 


Beginnen wir gleich 
mit dem Steine- 
heben. Ist doch 

ganz leicht diesmal. 


Ihr seid aber schlechte Spielkame- 
raden. Was ist denn los mit euch? 
Wollt ihr noch eine Chance? 
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Spielen wir eben noch ein wenig mil 
Streichhölzern, will sagen Baumstämmen. 
Ein echter Kraftakt 
für richtige Kerle. 






Öder war es 
nicht doch eher 
so? Sagen Sie mir 
ruhig, wenn ich 
etwas falsch mache, | 
meine Herren. 


Gnade! Es 
reicht! Wir 
geben auf! 


Was wollen 
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Sie von uns? 





Ich muss 
gestehen, ich 
weiß gar nicht 
mehr, wie das 
geht. War es 

nun so”? 








Ganz einfach: Ich will, 
dass ihr für immer von 
hier verschwindet! 





| Aber vorher blamiere ich euch 
noch bis auf die Knochen. 
Hättet ihr nicht Lust auf 
eine kleine Rangelei”? 


Wir gehen, wir sind 
schon weg. Und kommen 
bestimmt nicht wieder! 


O ja! Wir 


versprechen { 
as! 


Das war eine Na ja, vielleicht hätte ich 
Qute Vorstellung, nicht ganz so hart mit die- 
Neffe! sen wehrlosen Widerlingen 
Ä ! umspringen sollen... 


Schon gut, Onkel 
Donald. Wir wissen 
schließlich genau, 
dass du Hilfe hattest! 
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Duke Grisborne von Das tue ich > _& Kreisch! 
Ganderville, zeigen wirklich gern, %. Ä Zu Hilfe, 
Sie sich ruhig dem Kinder. Ä a? ein Geist! 


Publikum. 


Es ist wohl eher so, dass ich 


Ich danke Ihnen, Euch danken muss. Euer selbstloser 


[mein Freund! Ohne I Rettungsakt hat nämlich letztendlich 
RN | dazu geführt, 
dass ich von 
diesem fiesen 
Fluch erlöst 


Sie hätte ich das 
nie und nimmer 
geschafft! 





Es war | Habt ihr das gehört, 
schön, Sie || Leute? Der Fremde hat 
|kennengelernt || einen unserer Vorfahren 
zu haben. i van einem furchtbaren 
| Fluch 
befreit! 


Jetzt bin ich frei! 37 Danke! Ihnen 
Viel Glück! a auch, mein 
Freund! „2 





Lang lebe der 
d Fremde, der Duke 
Grisborne von 
Ganderwville erlöst 
hat! Er lebe hoch! 
Hoch! Hoch! 


Fl 


Jetzt ist es aber 
gut. Nie hätte ich mir 
träumen lassen, dass 
es so schwierig Sein 
würde, ein paar Stoff- 
ballen mit Schotten- 


\ muster zu vertreiben... 





al 
E In Bi: er TI , 


Ze | 0) £ 


Ob hier N / 
was passiert 


sieht eher nach 
einem Großeinsatz 
in der Bowling- 
halle aus! 


>50 








“| 
J y Nimm sie 


kaltblütig aufs 
Korn und... | 


' | Das müsste doch 
B/ Und... Strikei Y [ je _ reichen, oder? 
al Tel Hurra! Haha! 
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Und gegen Ende 
des Turniers... 


Ich sag den Kollegen rasch Bescheid, 
Gas sie herkommen sollen, ja? 


Und so halten zwei Ördnungs- 


hüter tapfer die e Stellung... Also, ich tippe 


un auf Steinbeiß! 
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„während Archivobermeister 
= Rudi Rüstig unmittelbar vor 
‚| der Pensionierung steht. 


eine heißt Knut Knapp 
ist frischgebackener 
polizeimeisteranwärter. 5 






| Noch 10 Stunden und eine 
4 Minute... 10 Stunden und 
\ 50 Sekunden... = 


Und wie bekomme }% 
ich die jetzt wieder 
auf? 





Bei wern kann ich eine 
Anzeige erstatten? 


Bei mir! Worum geht Man hat mir tatsächlich 
: esdenn? /) meine Gartenzwerge 
= 3 u — geklaut! 
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Haben Sie einen] Nein, aber da 
_. Verdacht? _wär noch was... 


Das nenne ich Glück, dass der qutealte jr So! Und jetzt kann ich mich unge- 
Hunter sein Revier ausgerechnet euch beiden | | de _ stört in der Asservatenkammer — 
Leuchten über- | A umsehen! \ 
lassen hat! E 


Fi rrE Fr Er “ ARE Er Hr / A 
TIRNZZIWEZ 


de 


ch, 


HB 
ve? | 
| 
j 
| j 
7 E 
| 
—4 | 
- m 


’ 
TE u — || 
a | 
Pr . 
| 
w.. 
| [ 
[) 


"Br 


’ 
| n 
M = } | 
[ c Bar 1m 4 
| u ° m 
| iTTe® —-. + 
a U Hl | ' Wil il, 
: - o [3 | b \ A 
F . . hr 1 _ [1 kr B 5 - “ 
ee el Fr GR. | bil - ni“ r # 
— 1 F - 
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"Und tschüss! Harrfı 


Harr!_ TTE 


: # ) Ai kn. 
RI In - 
IE . | ee 
se 


Raubzug auf dem Polizeirevier! Wenn das nicht 


SE 
rr! = A = 
BER = 


1 HER 
| % 1] 


Pr w7 
Bi he Kr 
| ' 3 auzı 


Ich muss den Diebstahl 
melden! 
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Die Lage ıst äu- 
Berst ernst... 





..und dann ist f Hmi Egal wie, wir m 

er einfach auf ’ die Statue . 

und davon! ZN ano a 
Ar | 

















EI, j 


| \c® 


Daher wird das Finale vorerst einmal [ ‚Und das, wo Lächerlich! Das 
ich gewonnen Y glaubst auch nur du, 


verschoben! 
Klar, der Fall hätte! 
| hat Vorrang! — nf 


A | 
= u uf 
Fe‘ 
a 
u 
a f 


Und kein Wort zur Presse, verstanden? 
Sonst sind wir bis auf die K 


\ JA — 
Ne Lie | | | 
na le rl P 4 x 
Ä ia fl 4llı hg 


\ 


rn a 
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Äh... schön, Sie zu sehen, Auweia! Das ist Theo Triffts 3 Dr | Was will der N 
Herr Triffts! Hehe! + vom Kurier! & Ar» denn hier? 
. H n z - 


an 


N Ne 
Sm 


DieNacht \f#—/ Gähn! Deshalb 
ıst beschaulich, Be leg ich mich jetzt 
um nicht zu N, aufs Ohr! 
sagen öde! | 


Nanu? Die scheinen 
&s aber eilig zu haben! 
Be — 
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f Schau sich das einer SF Yin | Aber nein! Alles 
an! Da muss doch /WPcC zn nur eine harmlose 
was passiert sein! Re 


Ich lenke ihn ab. Halten 
Sie mit Rüstig Kontakt ,; 


zu den Kollegen! 


Kater Karlo hat mich in meiner 
letzten Nachtschicht wie einen 
Anfänger ausgetrickst! 





Er muss das alles lange | Mag sein! Nur die Statue 
haben! Issel ; f dürfte dann bereits bei einem 
und Steinbeiß | El Sammler sein! 
werden 
ihn schon 


Hätte ich Kater Dafür haben | | Das stimmt! Und ich erinnere mich an jeden 
| Karlo doch verhaftet! Sie im Archiv | [einzelnen Fall! Habe ich — | = 
Aber ich hab ja noch wichtige Arbeit Ihnen schon mal von 
nie jemanden fest- 4 geleistet! dem Smaragdraub 
| erzählt? 


u O ja, a > 
4 etwa zwölf- 
= mal! Seufz! 


Wir müssen uns präzise 
abstimmen! 


Tr IE N 

er ara EN re z 

; . ä j mL | Pr | 

LA FEELEEHRE ae OD So 

1 nur ELLE I | 
ee) Se Te) Fe 


— 





> ı Wagen 5 und 6 nach Osten, der un 
Z— [| Rest mir 


Drei Wagen nach Süden, die 





> anderen folgen mir! 





Jetzt fahr 
HelWas \, n/a doch endlich! 
I{ solldenn das? I fr lie Ich hab's eilig! 
L\ Aus dem Weg! A TIr—— 


Du 1 
liebe Güte! 
Was macht ihr 
' denn da? Nennt ihr 
das etwa präzise 
\ Abstimmung? A 





60 


Offenbar 
haben Ihre Leute 
die Übung mehr 

| als nötig! 
z | 


Oh! Anh... 
genau! Deshalb 
hab ich sie ja 
angeordnet! 


„üben wir in ruhigen 
| Zeiten, damit es im 
Notfall Klappt! 


Kommissar 
lügt doch wie 
gedruckt! 


Verstehe! Ich hör mich r \ | Wieso machen Sie 
mal drinnen um, ja? — 1} „ nicht bei der 
| | Ubung mit? | 


( 


ES: 
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Die Gartenzwerge 
.. der alten Dame! 


| Er ist ein echtes Talent, 
aber er hat noch viel 
zu viel Fantasie! 


US WERE I 
en: 22 ‚D- 
r—t G; 


AR 


(* 


Jetzt reicht's aber! Er hat von einer 
Statue... 


62 


| Es war ein Trick, 


Haben Sie nicht 


um die Statue... Telefondienst, 


Pahl Dabei hat er 
doch selbst 
da \ Gartenzwerge! „’ 


5 „gesprochen! Sie haben 


Diskuswerfer in 
Verwahrung? 





Und sollen Ihre Leute 
nicht die Stadt 
abriegeln? At 


Wir haben kein... | f 


sl 


ZU... Nüster... F- 


50? Dann möchte ich die Statue 
sehen, wenn Sie nichts dagegen 


Scht! HörenSie | 


= 
“Ah... entschuldigen | 
Sie mich kurz! |; 


- ü 
) Gern! Es ist gar 
antworten rf nichts passiert! 
‚Sie mir! 


Nun, wenn Sie darauf bestehe 


zeige ich sie Ihnen! „| 





BRETT 
F wi \ m Platz! ZT, mr / W re 


| Schluck! < 
So was! Ich muss 
\ zugeben, dassich J 
„ mich geirrt habe! k 


Uffl Alles klar! 
Die Luft ist rein! 


ni 
— 


“ Endlich! Ich hätte fastenen | Der Chefkennt 
Krampf bekommen! - Aber die Idee / eben seine Pappen- 
ON = | war geniall 7 ' | | 


“ E 1 ". 
” Tja, man 
muss schon 


um die Presse ab- 
zuwimmeln, was”? vj 
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weil, in einem er — — 
kleinen Haus am Es war mir echt 
Rande der Stadt... In - ein Vergnügen, 


Die Freude 
ist auf meiner 





Wie ich sehe, 

hast du also noch 

immer viel für alten 
Plunder übrig? 





Aber gern! 
Da ist er! 
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Klar! Lass uns 
abrechnen, ja? 


Pr — = = — , 
< Ausgezeichnet! Er hat nicht eine Du bist und 
— Wr Schramme! _ Il bleibst der 
& = Beste! 
El... 


IR RT 
I 
5) 





# En we 
CE IE ZW 





ii 


Ah! Das ist wah- 
re Kunst für mich! 


Sie sind umstellt! 4 
‚ Hier spricht die 
Polizei! 
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Sie sind 
verhaftet! Je 


jadoch! | 
Schon gut! / 


; N Ein Streifenwagen 
Es war eine h | wäre noch echter 
Notlüge! BF | [” | gewesen, aber 
Ei | | “pn die sind... 
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| Sg ie er Ge 4,2 AR EREHL Woher wusstest du, \ > Yrkadeien du 
ab ich mir ein Ersatz- BBerttrreetieif wo ich bin? ;i Wachtmeister _4 
blaulicht vom Kommissar AH E-[ Ei Fi] Pe, | Rüstigs 
geliehen! u THESE tree = y 


“, 


wie i 
x: 


ET) 
4 
ei SS: 


nämlich schon mal eine 
antike Skulptur klauen... i 










| lassen! Außerdem ist er der 
einzige Ganove in Entenhausen, 
| der Antiquitäten 
sammelt! 
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‚in.der 


| Und ich dachte 
1 schon, ich sei einem 


Na, wenigstens 
ist der Kaffee hier 
; genießbar! 


Unfassbar, wie leichtgläubig 
! dieser Schmierfink ist! Ä 
| Haha! 


euro 
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| —-- 


- Grm! Das werd ich 
| euch heimzahlen! 






N Seeikl 
e Fra NIE 
| y = = = 






| Keuch! Danke für —— | 
Ir Gut, Leute! Mir 


den Tipp, Kollege! 
un 2 ı nach! Dann kann's | 


Br ZN [R BR CN jalosgehen! 
ei . ; I 
w. “ | 


Die Leser haben ein Recht 
darauf, die Wahrheit 
zu erfahren! 





70 





F, — = ———— E 
Was wollen Sie | Wir wollen den Diskus- 





Ja? Gut... ich versuch's! 








| iv a en 7 = - 

I Sie dürfen nıcht Ich war vorhin NA rgessen, dass Sie ein 

| indie Asserva- _,/ doch auch drin! |} 7 Ä , Antragsformular ausfüllen 
tenkammer! | I ) ie müs 








| 












" Der Diskuswerfer, 
meine Herren! |} 








ARE, r 


Al j} er Fi 
| 7) a ; : 
BR: MOL. 
AT | 4 





Ich schreite nun- # 
mehr zur großen 
Enthüllung! 
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Das soll ein 
nmsS! A_ Knüller sein? “| 
Pah! 


= = 4 . 1 um 
Hr Aber... wie kann Ä Ich glaub, die „ar 
In das denn sein? Bzım Pressefritzen En, 
LEE 3 z 


sind fort! ' 


Ja,aber “ 
= wir haben's ' h ua j 
= \ geschafft! N\\\ Ka 
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11 „Als wir mit Kater Karlo und der Statue 
| am Revier ankamen, sahen wir alles...” | 


„Also riefen wir den Kommissar an 
und baten ihn, Zeit zu schinden! 
Unterdessen stellten wir den...“ 


„.Diskuswerfer mit 


F € = a:z5 u 
größter Mühe auf...“ | „sein Podest und retteten so unseren 
7 . guten Ruf! 
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| Wir haben noch 
Won di m Moment ar 
nen = n _ ein Geschenk! 


“bin ich also in Pension! 


Aä Die offizielle u 
Belobigung für die 
Verhaftung von Kater 


Karlo und ein hübsches 
‚  Erinnerungsfoto! 


Los doch, 
Karlo! Versuch 
wenigstens mal 

zu lächeln! 
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| Agypten, vor 
000 Jahren.. 


Bedankt für ER: 
deine Beratung, -B w | 
Dai-Sy. Lass EN ich, Hoheit! Meine 


OR "N wissen, wenn es Verehrung! _ 
R _sO weit ist. mr > on 
\r | El # 





- ni r i } 
f 
" j 
. 4 \ 5 | 
= i  . =. 
i = re [ up . a r 
ne “ > = = 
_. Fe \ . n | 
m) er . u + — 
Ri = E 4: Pr — Eu u. = r r 
- h I N [5 = ni as f _ n E 
[ ' j — pn $ 
- a ar — = - e Zt 
[3 — u” u 
x = Dar, 
+ Ei a r 


Manuela Capelli (Story), Giampaolo Soldati (Zeichnungen) 
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\ Fantastisch! Die ee = 
Gattin unseres Pharaos 
Feier zur Einweihung 
des neuen 
Palastes zu 
„entwerfen! 4 = 


hat mich beauftragt, ihren 
Kopfschmuck für die ' 


der Kopfschmuck auf den 


® 
© 
3 
n 
h- 
E 
id 
x 
& 
Fe] 
2 
D 
an 
® 
iL 
‚DD 
_ 


heil 


h . a I > 7, 


Und alle sollen es 


Be, 
PER 
: S 


NEST 


2 


en 
7 W 





— 


77 


„Wisstihrnoch, _ 
wie die Tochter des 
' Hohepriesters 
ihren Hut...“ 


„Es war ein 
Fiaskol” u 


PP Y KERRY) 4 


la a 


Aber wieso denn 


nicht? Ich habe eine 
Einladung! Ich bin 
die Tochter des 
Hohepriesters! 
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Mi dem der 
Tochter des 
Fischhändlers 


...Und damit zur 
Feier der jährlichen 
Nilschwernme 
wollte?” 


Das sagt Ihr so! 
Doch Euer Kopf- 
schmuck spricht 
eine andere | 
Sprache! 










Zur selben Zeit, auf dem 


r Gelände des größten 
Herstellers von Papyrus 
! 


F_\im Reich der Pharaonen... 
ar 






Id Immer dasselbe alte Lied! 
d 


der Stängel 
in Streifen / 
schneiden, 





ER A LANE 
MI 


En 
IN 
x MM 
Fi 1 m m be un 


Ü 


nt 
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/ Ja, Onkel 


Und dann auch noch 
alles auf den 
Nabel* fädeln. , 









Elfenbein, um den der Papyrus locker 
gewickelt wurde. 









ch WW 
die Einladungen für seine 
| kleine Feierlichkeit ver- 












Ja, ich erwarte 
den gerechten 
Lohn für deine 
Arbeit. J 
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Hach, wie gern 
ıch mir beim Wer- 
dienen zusehel / % * 


Alles zu Seiner Zeit. Man Ob er mich ein- 


bringe mir die Gästeliste 2 
ng | laden will? Das 1 


der Feier! « könnte mir neue NK 

FE Tu MAHF > a, geschäftliche % 
ar Ku San Ay Kontakte 

I. n ol P_ % E oc 


bringen! 
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Sieh zu, dass die Qualität meines Festes 


würdig ist! __ i | 


RR / 


Ich will, dass du die Einladungen auch 
schreibst. Meine Hofschreiber sind 





N 
III 
Nur selbst zeigt 


man sich wenig 
* Zufrieden... 





















Aber nein, mein Pharao! 
Es wird alles zu Eurer 
Zufriedenheit 

geschehen! 








| Gibt es ein 
Problem”? 







_ Aber schlechte Schreiber als billige J, | 
Lösung könnten mich den Kopf ——#T 


kosten. 













nz \, 
Be: BR, AN 2 
EN > u 

208 uk, Zi: | 


a gr 





> ui RT 
Er 
4 
B. 1 
a | f 
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| Es ist für den X Eine Ehre, } nf Das ist Wucher! Aus 
; Pharao. Eine die hundert dem Geschäft wird 
nichts! 


Für Seine Göttlichkeit? Mit 
Vergnügen! Sagen wir drei- | u ° denken alle nur ans 


hund Löwen Kassieren! , 
de / x | | all) 


Nein, nicht für die )og i Vergeblche / / Jetzt kann mir nur 
Regierung! ch Enno Stunden noch ein Glücks- 
muss an meinen _ vl — später... treffer aus der 
Br denken. , DL.) | ——EN _\ Patsche helfen. 
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Ja, das kenne ich. Als Papyrusbote hat man's wahrlich 
Auch mir brennt < nicht leicht, wenn man den Bezirk der 

die Zeit unter den diesseits des 

- Sandalen! Dr —r a Nils betreut. 


I — 5 - F 
Das kommt davon, 
wenn man es zu 

eilig hat! / 















Oh! Was für eine hübsche |] 
Handschrift! Stammt _ 
das von der Er- 4 
_ wähnten? 


Kr Um wen handelt | 
| \ essich denn? _ 
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Um die gefragteste Putzmacherin im ' 
— ganzen Pharaonenreich. Eine Dame 





Meine leibliche Groß- r  . | Jedenfalls hab ich diesen Beruf 
| nichte! Dass ich an | | | satt! Diese Papyri sind so 
die nicht gleich sperrig! u 
gedacht habe! i = 
| # | \ 
“ “7 BY r f 
5 4 £ 
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Man eilt quer | 
. durch die Stadt 
d . 
u‘ 








Der Grund für den 
\ Besuch ist schnell Ein ehren 


volles Werk! | ich kenne, die schreiben r 


Sy | 

[| | kann, aber dem Pharao | 
>.f „| | wird deine Arbeit gefallen. _ | 
sun $ 





Ich soll die nr 
Einladungen für 03 
den Pharao aNpS 


schreiben? 1 
| ’ & 


ERNST 
ei w, I (-T- 
2a 


Hmm. Vielleicht lädt er mich zum 
Lohn sogar ein. Das wäre 
gewiss kein Schaden für mein 
Geschäft. — 
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„...gibt sich Seine Gött- zur feierlichen Ein- \_g 
lichkeit der Pharao Te weihung des neuen j 
die Ehre, den Herrscherpalastes 
u) Empfänger dieses zu laden.“ Pfuhl 


Papyrus...“ Jı m 


| Tausendundeine r nn 
Eedungen Y Achz! Die letzte. Zum 
Glück! Ich kann kaum 

3 noch geradeaus 


schreiben. 


Hoffentlich ist das nicht Onkel 
Da-gho mit der nächsten 
Gästeliste! | 
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die meinen 
Fähigkeiten 
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| Gegrüßt, Dai-Sy! 
Ich komme die 
Einladungen 













Fr | L 


Mi; 


Nur herein, | 
Do-n'hald! | 





Zum Glück bin } Ich auch. Da ge- 






en 





Kopf hoch! Irgendwann wird 
Onkel Da-gho deine wahren _ 
Werte erkennen! 
( 





H Bis bald! Und lass mich wissen, \ 


TRINDETTTEREIET > — 
le U i nf 

Ralı" A | 
BE Be 


ı ,> 












ichzeitig, ganz in 
Nähe, treffen wir / 
die Bande der 
Pan-Zher-Gnagh ii 




















Ja, das ist witzlos. Ein Schwarz- | 
markt für Wüsten existiert praktisch / 
> nicht. 


' Es muss was geschehen! | g 
Ich mag nicht länger 
Wuüstendieb sein! 












ut euch! Auf uns 
Idene Zukunft! 



















Man berichtet und 
gleich wird ein 
Plan ausgeheckt... 


Wir klauen die Papyri \ 

j und Da-gho muss sie 

uns teuer abhandeln, wenn | 
er den Pharao nicht 





Perfekt! An 
die Arbeit! x% 
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R Aha! Wie ich's mir dachte. | 
Keine Wachposten. Der alte | Bl kommt für ihn auch nicht in- | 


Knauser spart sich noch ee enis 
um Kopf und Kragen, Eh _ frage. Leichtes Spı 


hehe! A| | UN re 


und gehen da- — wir selbst Feste 
mit zum Fest? ] feiern, dass die 
Pyramiden wackeln! 


Fl a) 


Li 
[7 


it; 
= 


J 


2 


Ein bisschen mulmig Y Muss es nicht sein. Der Plan ist narren- 
ist mir schon! sicher. Und noch dazu von mir. 
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Onkel Da-gho? 
Was ist passiert? 





ers 


N X 





Geklautf! Fl ’E Wer kann denn das getan 


Sie verlangen all mein 
Gold für die Ein- 
__ladungen! 
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‚Jetzt folgst du den Halunken | 
und knöpfst ihnen die 
 Papyri wieder ab! _ 


Die traurige 
Wahrheit 
ist... 


Ich muss tun, was er 
sagt, weil ich Schulden * 


7° Du wirst Hilfe 
brauchen. 













Hast du 
yo das Gefühl, £ 
[| dass man 

dich alleine 
", lassen kann? 
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araume Zeit 


Uff! Was für ein Jammer, dass noch 


später, in der keiner den Sonnenhut erfunden hat. 


Seit Stunden schleppen 
wir uns nun durch die 


Du darfst jetzt nicht aufgeben, 
Do-n'hald. Ich wette, die Bande 
s ıst näher, als du Ä 
denkst! 


„und weit und breit 
nicht der Schatten eines 
Schurken zu sehen! 


Sieh einer an. 
Lieber Besuch. 
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Oder doch lieber nicht? 


du hast recht, | | ( Schnappt sie! 
Dai-Sy! | | | er 


Bald darauf, im 
Schlupfwinkel der 
Pan-Zher-Gnagh... =: 


Egal. Es gibt: 
Wichtigeres. 





) 
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Mir ıst jetzt klar, dass 
der Alte nicht bezahlt! 
Also, was wird aus 

den Papyri? 


IR 





Ich weiß was Besseres. Wir über- 
geben sie selbst dem Pharao und 


kassieren in Da-ghos Namen! Was gibt es 


da zu mauscheln? 


Ich sagte nur, \ Weil sie erwartet, 
ich muss nach { dass ich ihr einen 
Hause, sonst 
wird die 
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Dann wimmelt 
' es überall von 
Häschern! 






Dumm. Am Ende 

startet sie eine 

_ Suchaktion. 
if” 


a — 


Ihr Hut ıst dasselbe Modell _ 
wie meiner. de: 

Fehlen 

nur ein 


paar Ver- 
zierunge 





Hurra! Ich hab's 
sa 


1 u „ei wis 
f | w_ iz 
% I Br a 
A: > 
- ON)" 
AT Ir » 


Au\ N 
I% * a, . FE 
NN YWyY 7 


Ro 


Ah... warum kapieren 
| wir nichts, Opi? 


Gegenfrage... 
habt ihr einen 
Kohlestift? | 
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Tail ihr dämlich seid. Wenn wir \ 
den Hut abliefern, machen wir | 
doppelt Kasse, klar? __,/ 


a 








tschilü. )/ Du spielst diesen Wir geben uns als unbe- | Klasse! Das | 
Te TT Halunkenin | zahlte Abgesandte vom } kauft uns 
| die Hände! alten Da-gho aus. N Pi 
” r ; | j 


Um euch kümmern 
wir uns später! 





Hnngh! Wir müssen hier raus, 
bevor sie zurückkommen! 







\y' 1 H 1 \ 

Br EEE 1 A | ? 1 - 
De — N IK er | PESIISD 
ara £ = f rn U _ BP. | fr 47 3 F 4 nal 


FREIE 
Fra. 
# 










OT 
= | 


BE) 
E 
Fa 


(Was, Do-n’hald?)) f Willst du nicht 
I | helfen? 
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N BR 
a a 0 NND RR 
> = E 


Da sind sie, wie 

| seine Göttlichkeit 

gesagt hat! 
vr. 





- | 
Die Palastwache! 

\ Aber wie habt ihr 

uns gefunden? 





Vergesst nicht, Seine 
"4A Herrlichkeit erwartet € 
euch zum Fest! 


Und als der große | 
Abend gekommen 
ist... 


Schau! Alle 
tragen meinen 
\ı Kopfputz! Ich bin 
a momentan schwer /I| 
ın Mode! _ 


Ich wünsche Dai-Sy meine Hochach- 
tung auszusprechen. Dank ihrer Klug- 
heit schmört die Bande der Pan-Zher- 


Gnagh im königlichen Kerker! _, 


| Ar 11) 
| 


Er 
af“ 
A 
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A 
| — 
Bl 1 ı' 
L 
| 
. x 


N 
ge 
IA \ 
\ IBOE Auf ein w 
TEA Wort, meine 


„Denn Dai-5y hat 
den Kopfputz für 

















„Wohl wissend, dass 
Wüstendiebe gewöhn- | 
lich nicht des Lesens 
mächtig sind...” 


ichtet eurem Herr Da-gho aus, 
„ dass die Gattin des Göttlichen 





EI 2 
| | mm 
; | 
- Bann 
a ENG 


| Immer zum Schluss 
läuft's schief. « 





Ab heute magst du dich 
Hofschreiberin nennen! ir 
Und zum Beweis trägt dein 


meine Hüte 1 
werden 
reißenden 
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Zappen ist eine hohe 
Kunst und verlangt 
linke Finger und ein 


feuriges Temperament. |} 


Folgerichtig hat es 
Donald darın zu 
wahrer Meisterschaft 


Ja, hat sich was! Das ist 


die zehnte Wiederholung! } i 2-4 N 





Herzelieb! Wie mir 
nach dir ıst! 


@ Die Außerirdischen | 
greifen an! | 


Umfange mich, 2 "Ich zieh mir lieber irgendeine 


Edgar, zum ersten a | Verkaufs-Show | 


Bruno Concina (Story), Michele Mazzon (Zeichnungen) 
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Unser Angebot fur Rechen- 
kunstier! Funfzehn Kochtöpfe 
für nur zwanzig Taler! (Monatlich 
und auf einhundert 
unddrei Jahre.) 


b 


Lebbruhn 
ib 


D 
was faul, das 
spür ich irgendwie! 











Der Allmeıster fur die Küche! Mixt 
mahlt, mörsen und mehr! Lind da: 
für nur funlhundert moderate Ialeı 


Sie! Ja, Sıe meine ıch! Ist Ihr 
Leben nicht eine endlos lange Reihe 
von Rückschlägen und Niederlagen? 













N 


Pfahl! Da will wieder einer seine \ 
albernen Amulette losschlagen. 
Ich schalt um. Ä 






Ups! Kanırı 
der Kerl vielleicht 
Gedanken lesen” 


Augenblick, mein 
Freund! Schalten Sie 
jetzt nicht um! 









L 


J ” = ( - 
NN F 









Dieser Talisman zum Preis von 
nur tausend Talern wird Ihr Leben 
genauso von Grund auf zum 
Besseren wenden, wie er es bereits 

mit meinem Leben getan 


So, Sie denken UVack! Der liest | 
also, das Sei _ tatsächlich meine 
bloß Schwindel? Gedanken! 






a 


/ 


Fe 
= 
ve 





Sie fragen sich, warum jemand Weil ich ein Menschenfreund bin und will, 
ein derart wertvolles Amulett dass alle an meinem Glück teilhaben. Sie 
gewissermaßen für einen Apfel möchten einen Beweis meiner Redlichkeit? 

und ein Ei weggeben sollte? f = 


Bitte: Wenn Sie nicht zufrieden sind, 


bekommen Sie nicht nur Ihr Geld zurück, 
sondern noch tausend Taler dazu! 


Zusätzlich tausend 


’ Taler? Unglaublich! Dann kann 
ht ee kein Schwindel sein! 
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Doch Eile tut not! Es sind 
nur noch wenige Talismane auf 
Lager und die Nachfrage wird 

stündlich größer! 


Ich wär ja blöd, 
wenn ıch mir eine 
solche Gelegenheit ent- 
A gehen lassen würde! 


| Ä Und dann sind da noch | 
und die Haushaltskasse mit zweihundert f die Rücklagen für den Notfall, was in 
Talern gut gefüllt. gewissem Sinne ein Glücksfall ist. 





Sechshundert Taler alles 
' inallem, aber ich hoffe auf das 
_ weiche Herz des Wohltäters. 
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Zur selben Zeit, im wenig 
vertrauenerweckenden 
Hauptquartier des 














Linda! Wie 
oft hab ich dir ge- 

sagt, dass du während 
der Arbeitszeit nicht vor 
der Glotze hängen sollst? 











Zehntausend 
unverkaufte Taliısmane 
sind mir Tragödie genug! In 
einer Stadt wie Entenhausen 
hätte ich ehrlich gesagt mit 
mehr Tölpeln gerechnet. 


Still! Mecker später! Jetzt läuft gerade 
„Hiebe und Liebe auf dem Hühnerhof“! 












} Tausend 
I Amulette haben 
1 wir zwar bisher 
— an den Mann 
gebracht, aber das 
deckt gerade mal die 
| Unkosten. 






S—— .E2mza — 





T 0 7 


| 1 in 
m ! 
= a r BE 
I l! — E 
zu = P En. EL. EEE 
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 Schnauf! Gibt es noch einen 
Glücksbringer für einen geplagten 
Pechvogel? | 


Sie sind gerade noch rechtzeitig 
gekommen, Herr Duck. Dies ist 
einer meiner letzten Talismane! 


"Wunderbar! 
Da gibt es nur 
-\_ ein Problem... 


Nun, das soll mir genügen. Was wäre 
ich andernfalls auch für ein Wohltäter... 


> Da rein! Aber 
etwas leiser, 
bitte, wenn's geht! 


keine tausend Taler. 
Das höchste der Gefühle sind 
sechshundert Taler... und traurige 
sechsundsechzig Kreuzer. Leider. 


ji 
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Selbst wenn du mich lieben würdest, 
wie ıch dich lebe, würde ich dich doch 
mehr lieben, als du mich liebst! Ä 


Leben Sie wohl, mein Freund, 
\ Und möge das Glück stets mit Ihnen 
— sein! 











er 


Fabulus hat mir erklärt, y 7 Himmel! 

dass es einige Stunden dauert, Dabei könnt ich | 

bis die Wirkung des Talismans | etz! gleich eine 
einsetzt. Menge Glück 

4 brauchen! 









gessen, das Gas unter dem Gemüse 
abzustellen, Gibt es heute eben zur 


) 


Mein trautes 
Heim geht in Flammen 


auf! üi | 
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O nein! Der Hahn tropft! 
Das ist Gift für meine Nerven! 


und fertig ist die Laube. Da entflleuchl 
kein Tropfen mehr 
\  ungefragt! 


| 


M 1 F (4 7 
N N 


| 


* Ih all 


Vielleicht sollte ich mir doch 
mal die Zeit nehmen und unter 


U 


Br = 


>»2 


” All die kleinen Fährnisse des Alltags... 

vielleicht werd ich sie sogar vermissen, 

wenn mein Talisman erst sein segens- 
reiches Werk tut. 


Q 


HUT 


1 
I 
\ 





EZ 
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7” Jetzt mache ich einen Spaziergang, damit mir die 


Glücksfee zum Einstand eine herrenlose Geldbörse 
Sspendieren kann. 


Hast du deine Pappe “ 
in der Tombola gewonnen, du \ 
automobiler Trockenschwimmer? 





we =, Ich hoffe, das Amulett macht sich bald an die ] 


Arbeit. Bis es so weit ist, stelle ich mich erst mal 
genüsslich unter die Dusche. 
nYi mon an 









meinen Fähigkeiten als Frei- 
zeitklempner zu 


_— - ze 
r= — — m 
5 en om; _ 


m 


EU ee, 


[7 Unght Die berüchtigte fünfte Stufe " 
hat wieder zuge- 
schlagen. | 








Trotzdem... mit der nötigen 
Ruhe und einer Rohrzange kriege 
ıch das Problem schon in den 
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f Aber gut, ein Problem vor dem 
nächsten... zuerst dreh ich mal dem | die Schnelle, so gutes Mn 
Wasser den Haupthahn ab. geht, die Suppe weg. 


| Und jetzt nehme ich mir diesen Bet 
i knirscht! Ich will mein Geld zurück 
ü und die tausend 
Taler oben- 
drauf! 
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- m] 
Alle anderen Käufer haben sich mehr 
als zufrieden gezeigt. 












Ausnahmen 
bestätigen eben die Regel. & 





bin sehr verwundert über 
das, was Sie mir da berichten, 
Herr Duck. | A, 


EEI TTS TIF7 | 
NT 


°c) - 1 | 
E) au 








Ihr Recht auf Rückgabe, ja! Legen \ 
Sie das Amulett einfach ab. 


Und in der Regel gıbt es für 

f die Ausnahme eine Regelung. In 
unserem Fall sogar eine schriftliche, 

wenn ıch Sıe daran erinnern darf! 
















Die Rückerstattung des Kaufpreises 
und die Sonderzahlung werden in zehn 
Jahren fällig, wie es das Kleingedruckte | 
vorsieht. | | 


_Undmein 
Geld? Und die 
tausend Taler? _ 






Ach, 
richtig. ER 
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Ich liebe 
=. dich mehr! 










Wieder \ 
| eine Ente 
gerupft, 













‚‘ Still Bei „Liebe ' NEN.“ 
ı und Hiebe* wird es Ya B- 
grade spannend! a n 


' Die Kundschaft 
ist immer 50 
scharf auls | 
Unterschreiben, 
. dass noch nich! 
einer von den \ 
> Dummköpfen d# 
Kleingedruckl® 
im Vertrag ge | 
lesen hat! |} 
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Danke für alles! Ach ja... 
= | wird es lange dauern, bis mich die 
= ersten Glücksfälle heimsuchen? Hihi! 


Und auch in den folgenden Tagen. 


Wenn ich um eine 
Unterschrift bitten dürfte. 





er Einige rk | En 3 
tunden r 5 | 
TA > Na 





Br | —— | “ 
Wenn Sıe = 
hier unterschreiben \fE 
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Fabulus, 
schnell! Das musst du 
Al unbedingt gesehen haben! | 


Aber falls Sie recht haben sollten, erhalten Sie den 
Kaufpreis zurück... und ich lege noch tausend Taler A 
Oh! Sie sind wirklich ein 
wahrer Wohltäter, Maestro! 


Le l 


Linda, wie oft sag ich dir noch, dass 2er 
mich diese Seifensülze nicht schert? ; 


Darum geht's 
gar nicht! Die haben 
das Programm geändert 
für eine Sondersendung! 
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Finden Sie nicht auch, liebe Zuschauer, 


V’ Das glaubst Pi 

du nicht! 77 dass diese Meldung es bisher wert war, 

7 „Liebe und Hiebe auf dem Hühnerhof” 
kurzzeitig zu unterbrechen? 


b = i 
we TPrr 
MFH 


Air 
LI 
LEER 
} BR 
wir 
LEN 


ee 


1 
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| Donald Duck 
nicht einen Talısman 
bei uns gekauft? 


Aber es geht noch weiter! Unser Mitbürger 
Donald Duck hat nicht nur Finderlohn für 
den erwähnten Diamanten bekommen... 


„obwohl er überhaupt kein Los gekauft 
hatte! Kann das noch Zufall sein? 


„sondern auch eine Million Taler in der 
städtischen Lotterie von Entenhausen | 


gewonnen... 





Lassen wir Herrn Duck Wir haben den Glückspilz mit der 
selbst zu Wort kom- Kamera begleitet, seit er seinen 
| 5 Gewinnscheck bei der Lotterie- 
gesellschaft abgeholt hat. 


Danke! Es war wirklich \\ Nun schauen Sie, wie die 
‚ein Glücksfall, dass der { Sache weiterging... 
' Computer versehentlich = 


£ meinen Namen gezogen hat! 









f Das wundert mich gar nicht! Zufällige \ 
Glückssträhnen halten eben nie lange 






] Auf dem Weg nach Hause stolperte Herr 
Duck über eine herrenlose Tasche... 
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7 —— 
Puh! Im ersten Moment 9  Dasser 
hab ich echt gedacht... es dem Talis- 


| I 
| — 
Il, - 
| ü 
E ve 
ah a 
r 
Wr 
‘ 


man verdankt”? 


LER TFT 


„Denn der Besitzer der Tasche war kein Geringerer 


Pech, könnte man ers ere . 
als der Milliardär Zacharias Zinsheber!” 


meinen. Doch man | 
PTR TCHLERUSCHIER. Herrje! Das war meine Schuld! 
_ Haben Sie sich verletzt? | 


„Er bot Herrn Duck sofort einhundert- | | Aber das wär 
tausend Taler Schmerzensgeld an.“ | erst der Anfang! 
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„...darf Herr Duck sich künftig über 
die Möglichkeit zum kostenlosen 
Einkauf freuen!“ 


Dieser Talisman bringt wirklich Glück! Den 
muss ich wieder- 
haben! . 
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„Und schlussendlich erhält er als Werbe- 
partner der Sportwagenlegende Raseratli 
eine Gage von fünf Millionen Talern sowie 


Leine Gewinnbeteiligung!“ 


Wie soll das 
gehen? Willst du 
ihn klauen? 
—n u 





Zum Dieb fehlt 
mir das Talent, Ich bin 
mit Leib und Seele Betrüger 
und da sehr fantasievoll. 


7 AhalUnd a IE 
i b je ö r a un 


weiter? 





PN = = = Du wirst | 
Und weiter bleibt dieser Duck trotz seines schon sehen. 


Glücks ein ganz gewöhnlicher Dummkopf. 
7 z f 
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Sie uns durch! 


d Sonst sind wir gesund? Ihr stellt euch N Fabulus? Was für eine nette 
gefälligst brav in die Schlange! Hier wird Überraschung! Treten Sie doch ein! | 
der Reihe nach = ' 
geschnorrt! 









Und wenig Wissen Sie, ich bin hier, um % 

Sie um einen Gefallen zu bitten. 
Mir wäre sehr daran gelegen, dass 

| Sie mir den Talisman wiedergeben! | 


Noch ein Täss- 
| chen Tee gefällig? 
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Das ist jetzt aber 
ein Scherz, oder? 


_ Ich bitte Sie! Der Talisman bringt mir in 
einer Stunde das Zehnfache ein! 


Dann sind 


[ Doch, ja, der Gedanke ee 
wir einig? 


ıst nachvollziehbar. 


| Ich bin bereit, dafür eine 
Million Taler zu bezahlen! 


Meine gesamte 
Habe, aber es wird 
den Einsatz 


Dieses Amulett ist von besonderer Wirk- 


kraft! Ich will versuchen, sein Geheimnis zu 


zu verbessern - zum Nutzen und Frommen 


| künftiger Käufer. Das ist schließlich meine 


Pflicht als Wohltäter, nicht? 


/ Hier haben Sie den 
Talısman! Aber von den neuen möchte 
ıch dann auch einen haben! 
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/ Dubist ein GE  —\ertint Ein. 
Genie, Fabulus! \ ia en | en 


Danke, gerne. Ich weiß 


| die naiven Seelen eben 
zunehmen, r 


Und dem Reserverad ist \ 
\ auch die Luft ausgegangen! 


WERKSTATT IN 


—- 


ALS WORD voran 


Weißt du was? | 
Ä Ich hab das dumpfe Gefühl, 
dieser Talisman bringt nicht mehr 
Glück als eine Tüte Teeblätter. 
W Tja. Dieses Mal scheinen wir 


\ 0“ N N ; Na 
WERKSTATT I a “ir 
D KILOMETER EDS Ä 
IR SI fi 
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eil, ganzin F un 
Ber Nane... | So, das sind N Und der letzte der Talismane 
5 die letzten Tausend, landet da, wo er hingehört! 
Damit hat jeder sein Geld zurück- 5 
bekommen! 


Meine Hochachtung, Herr Duck! Wie Sie diesen Halun- % Aber ohne die Hilfe 
ken über den Tisch gezogen haben, war große Klasse! | meines Freundes Karli, der 
 ——— Kameramann beim Fernsehen 
ist, hätte der Plan niemals 
hingehauen! 


| —— 


Ja, als du mir erzählt hast, dass die 1r Apropos... wir sind noch jemandem 
Sekretärin dieses Betrügers den ganzen Tag Dank schuldig, ohne den ich es nıe ge- 
vor der Glotze hängt, war mir klar, wie wir die schafft hätte, mich vom stadtbekannten 

Nachricht von deinem plötzlichen Glück an Pechvogel in einen strahlenden 
den Mann bringen Ä Glückspilz zu verwandeln! 
können! - 
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— nn Ä Er hatte in 
Mein ausnahms- \j7 Hallo Wirklichkeit das Glück! | 
weise geschätzter zusammen! ich hab mich nur vor der Kamera 

, Vetter Gustav Gans! mit den Gaben seiner guten Fee 

Fa - | | | geschmückt! 


um Fabulus 
glauben zu machen, dass einer seiner 
Talismane plötzlich tatsächlich die Macht - 


7? hat, Glück zu bringen. ) 
. 


h) 


PER 


„Das Glück ist eine ernste Sache! Und als Fachmann auf diesem Gebiet [ 
kann ich nicht dulden, dass man damit Schindluder treibt!“ 


_.- 
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Es beginnt an einem ganz Was für ein Verkehr! Nur qui, dass 
®wöhnlichen Morgen in ich zu Fuß zum Einkaufen gegangen 
enlenhausen... _ | 
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Allerdings scheint N | Da vorne blockiert ein 
das nicht der übliche | | Wagen die Straße. Und 
Morgenstau zu sein, IB der kommt mir reich- \ 


Wassoldands N 0 f Ich weiß. Aber ich kann mich 
werden, Indiana? Duhältst ) _ =*4 \ einfach nicht entscheiden! 
ja den ganzen Verkehr auf! f NW,  — - Ä 











Fahr ıch zur Rosenallee besser durch 
die Innenstadt oder soll ich die Um- 
gehungsstraße 
nehmen” 


Rutsch rüber! 
Ich bring dich lieber 





Jetzt 
steigen wir 
aber gleich aus! 









— 


>> N dir aufs BN 









Ö | Und 
- r 
N NY 






N 


Be 


PN 
Nor 1 
a 
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[| Zufällig kenne ıch den kürzesten 
Weg zur Rosenallee, und der ist 
nicht besonders lang... 


„weil die Straße, 
die du suchst, gleich 
hier um die Ecke ist! 











* Danke für die Hilfe, Micky! Weißt 
du, ich hab ein paar dringende 
_ Einkäufe zu machen. 






{ Im Abenteuer-Shop? Planst du ' 
| eine Expedition? 





ee N Oder eine Hoch- Kannst du dich 
| 1 Ei | 
en ame Tja. genau | Igebirgstourin ) wenigstens entschei- 
BR Malhi ngeh en? r Mas - ı@ nl den Anden? _X ‚den, die Straße zu 
| a LS Gare) 


arün ist? 
Die Eiswüste in Alaska? Die Pe 

Savanne in | 
Afrika? 
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Gehen wir hier rein oder 
auf der anderen Seite? 






Ich weiß “ 
nicht recht. 





Modell zu gelb. 


Du hast den armen Mann 
total geschafft, Indiana! Es 
kann doch nicht sein, dass 


dir keiner der Rucksäcke 
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u N 
Ist doch egal. | 










Irgendwie ist mir dieses ) 


Etwas mehr Ent- 
scheidungsfreude, 
bitte! Ä 










UK Und das ist zu 
klein. Öder zumindest 
nicht groß genug. 


Aber wenn ich mich doch 
nicht entscheiden 











Wenig später, in einem 
| kleinen Lokal... | 



















Nicht lange. Erst 
seit ich von meiner 
letzten Expedition 
zurückgekommen 
> bin. 


Komm! Ich glaube, 
darüber sollten wır - 
in Ruhe reden Wie lange hast du \ 


dieses Problem 









Tut mir leid, ich 

wöllte dich nicht in die 

Klemme bringen. 
Hier! Fr 


ZuAnfanghabich \ Nimmstdu \ | Was? Ja... nein... \ 
mich bloß ein wenig Zucker? ich weiß nicht... 
‚_ erschöpft gefühlt... i Zu 


Was gibt ‚na | ni: 
e5 Se noch ich jetzt doch Ich weiß nicht, ob 
umrühren muss... ich rechts oder links rum 


| ZU grübeln? 15 rühren solll 
‘ = 
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Wenn guter Rat F 
teuer ist, kann man 94 
auch gleich zum ’' 27 
IN 
Ä Y 
ur \ 






era [|< 
{| 





Sieh an. Da fragt man 
sich und findet die mir im Stillen ausmachen, laut zu 
gedacht hatte. denken? 






Keineswegs, Herr Maus. Wir haben \ | 
es mit einer recht seltenen Form der 
Zagenden Zauderlähmung zu tun. 





Eine zwanghafte Entschei- 

dungsunfähigkeit, die nur 

sehr entschlussfreudige 
Menschen befällt. / 
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Und was lasst 
sıch in SO einem 
Fall tun, Herı 
Doktor? 












Üblicherweise erholt sich der 
Patient meist ohne ärztliches 
Zutun... 


Wenig. Mir wäre 
jedenfalls kein Mittel 
dagegen bekannt. 








Heißt das, ich soll 
hoffen oder doch 
eher verzweifeln? 










„...aber das kann ein 
paar Monate dauern!” 






u 
Kopf hoch, Indiana! 
Du hast ja gehört, 
es ist alles nur eine 
— Frage der Zeit! 


Davon gehen wir 
beide mal aus, ein- 
verstanden? Also, 
möchten Sie Erdbeere, 


Vor allern sollst du nicht nachdenken, 
sonst läuft dein Oberstübchen heiß. 
| Gönn dir ein Eis. = 
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 „,.Waldmeister, Vanille, 
Veilchensahne, Brom- 
beere, Banane oder... 


Entschuldigen Sie! Der Ärmste 
hat derzeit seine Qual mit der 






Wahl, 














A So kann's nicht weiter- 
; 7 gehen, Micky. Das halt ich | 
keine paar Monate aus! / 






Tja, wir werden eine 
Entscheidung treffen 
müssen. Oh... tut mir 


Es muss doch irgendwo 
| auf der Welt ein Kraut 
gegen diese Krankheit 
gewachsen sein. 
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Warte mal, 
vielleicht... | 



















Das große Lexikon der Mythen“ 
und Legenden! Ohne das geht 

| ein Abenteuerarchäöloge, der was 
| auf sich hält, nicht mal zum 
Einkaufen aus dem Haus. 


Was ıst 
denn das? 



















Mal sehen... Finnland? Nein. 
Neukaledonien? Nein, kann auch 
h nicht sein, a ( 


Ich weiß nicht, 

was du suchst, aber 
lass dich nicht stören. Für || 
mich ist heute Schluss. /I| 






\ Himmel auch! Wo | 
z brennt's denn? 






Heureka! 
Ich hab’s! 


Br 
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„In Mittelamerika existierte 
offenbar einst das Volk der 
Zaudteken, das um eines 
der größten Geheimnisse der 
Menschheit wusste!“ 


Mir unter den Nägeln, 
weil ich dir so schnell 






Entdeckung erzählen 





will! 















„Es heißt, die Zaudteken kannten 












die Lage vom sagenhaften „Hügel - 3 
der Entscheidung“! Dorthin musste fi =. 
| jeder Heranwachsende pilgern, Sr 
auf dass ihm an diesem heiligen DS 
Ort die Kraft der Entscheidung 3 
geschenkt werde...“ & 
=D 





Sr 


N 


Mag sein. Aber was, wenn es \ 
| sich dabei nur um eine Legende |} 
handelt? / 


„die unabdingbar war, um als 4 Das ist genau 
vollwertiges Mitglied im Kreise \ das, was du 
seines Stammes seine | brauchst, 
Stimme erheben Indiana! 
zu dürfen! N: _ Ä 
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„Wahrheit. 


ı PM Legende, Wahr- 
R heit, Legende... ER 
— Hz - Hör auf, 


die arme Blume 
N zu rupfen! 
















Legende oder Wahrheit ist Jacke 
| wie Hose! Wir müssen 


Was denkst 
du, Micky? Hätten 
\ wir nicht lieber ein 
Schiff nehmen 
sollen? 











Und 
| deshalb... BR 


BL |... 








II 
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Schließlich nähert man 


sich dem Ziel.. r Dort vorne 
- ist Endstation, Micky. 


Jetzt müssen wir uns nur noch bis Das klang aber schon Ohne Wahl keine 

Desolata, einer kleinen Siedlung ziernlich entschlossen, |\Entscheidungsnöt 

am Rande des Regenwaldes | | Indiana! J — 
durchschlagen. u 9 


Auch wieder wahr, Ah, dawartet X Äh... vielleicht sollten 
ja bereits der Überlandbus! wir ein Taxi 
: | | „nehmen? J 
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Seufz! War dıe 6 Wenn Sie Der | | Der Bus fährt nämlich erst in 
| Frage wirklich Ihre Zeit nicht einer Woche. Also rate 
wieder nötig, gestohlen | ıch Ihnen Zu 
Indiana? haben - ja! dringend... 











Das täuscht. So 
selten, wie er hier was 
zu tun bekommi. 


„sich für ein Taxi zu 


tscheiden. hehe! Ohl Ihr Wagen wirkt ein 
\ entscheiden, hehe! 


wenig, äh... überarbeitet. 





& Ak 


TB 






4 


u | 





Könnten Sie uns vorher noch 
ein Lokal empfehlen? Mög- 
lichst eines mit geringer 
Auswahl, bitte. 


Kein Problem! 
Ich bin auch für das 
leibliche Wohl meiner 
Fahrgäste zuständig. 
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Die Steigung in Richtung 

Desolata ist dagegen der 

reinste Sonntagsspazier- 
\_ gang! 


Diese Straße ist eine Katas- 
trophe! _ 
















Bald r 
danach.. | 


Pwz Das ist nur der 


Weg ıns 





Ein Glück. Sonst \ OCH.. f Ein Sonntags- Was wollen Sie? 
kommt mein Mittagessen spaziergang, Bewegung ist gut für 
noch nachschauen, warum | | die Verdauung, | 

es so schlimm / R u ># 






schaukelt. 
A, 


Und außerdem spart es 
Benzin, das Sie im Endeffekt 
bezahlen müssen! 


fürsorglich 
von Ihnen. 
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/ Hier sehen Sie das 
Haus meines Halbonkels | 
Hermano Haluncez... | 


Stöhn. 
Hören Sie... 


Moment! Im Preis ist 
noch eine 


| Dann Danke 
und Auf Wieder- 
sehen! ’ 













„ich glaube, wir 
sehen uns lieber auf 
eigene Faust um! 







__ co> “WE l 
wenigstens nach einem 
Hotel fragen können. 
















Al Dann wären wir | 
sicher bei seinem Önkel Haluncez 
gelandet. 












j Pazieh ich es vor, bei der alten 
1 spanischen Mission nachzufragen. 
Was denkst du, Indiana? 








Äh, muss ich was 
denken? Kannst du 
nicht einfach ent- 
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Basilio und erfreut über euren 
Besuch! Tretet näher! 


h i Te 3 
Seit Langem. Wir vegetieren im Zeitalter des Zweifels 


Es wachsen EA dahin. Da hat der Glaube als Beruf 
keine Mönche | | wenig Anziehungskraft. 
mehr nach. | 
| " 


Rn OhlWas N E 


a ist denn das? 
















Nur zu, mein Sohn! Die 
Sachen vergammein hier | 
schon seit Menschen- 
gedenken. 


Alte Handschriften und 
Bücher! Das ist eine 






Fundgrube für einen 
_ — Altertumsforscher 
wie mich! 





[| Gähn! Bist Wenn mein Geist in der Ver- 
du nicht mude, gangenheit weilt, kennt mein 
Indiana? Körper keine gegenwärtigen 


L 
| Spannend! \ 
Erstaunlich I 


Ko 


Mit einem Mal, in der | | | Lass mich raten. Es \ 
süllsten Stunde der brennt wieder nicht? / 


Was? Ach 


so, nein! Aber 
sieh mal hier! 
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Offenbar hat er seiner- 
zeit auch von den Zaudteken 
gehört. Mehr noch, er hat auf 

einer Karte eingezeichnet, wo die 


Das ist das Tagebuch von Diego 
| Dementez, einem spanischen Ent- 






nahezu ver- 
gessen ıst! 






Gut, aber vor dem 
Aufbruch wird 
geschlafen, 


Was meinst du, ob 
mir Bruder Basilio 

das Tagebuch 

überlässt? 












| Oh, warum 
nicht? Schnirch! 






4, 
Er 


mein Sohn. Ein 

einfacher Mönch wie 
ıch hat dafür keine 

— Verwendung. 
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Stunden 





Was nun? Den Weg 
in den Dschungel wagen 
oder lieber wer- 






Jetzt reimt 
der auch noch! 


SEIN Pr 


Hast ja recht. Also... laut Dementez’ Karte 
liegt die Siedlung der alten Zaudteken am 
Fuße eines mächtigen Felsens, am Zu- 
sammenfluss zweier Wasserläufe. 


| f) | 7 £ 2 7 





Weiter! Ich denk nicht dran, 
so kurz vor dem Ziel klein 
beizugeben! 


















Weißt du was, Micky? 
Mir gefällt dieser Dschungel, 
weil er so schön lebens- 
gefährlich ist. 


schlimm. Bestimmt haben 
die sich nie entscheiden 
önnen, in welchem Fluss 








sonst bist 
du gesund? 
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Mach dir keine Sorgen, In spätestens | 
zwei Tagen haben wir es geschafft. 










&/ Seufz. Oh, wie mich 
| das beruhigt. 







f Nach allerlei Fähr- 
I inissen und Gefahren 
| schließlich... 











Da! Wenn 
das nicht zwei 
Flüsse am Fuße eines 
Felsens sind! 








_ Hi 
Tja, auf den ersten 
Blick passt es. 





„Und Überreste einer alten SS 


Siedlung sind auch massig N sie wirklich von den Zaudteken , 
vorhanden.” | starmen? 
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Zweifelst du 


; , Nein, nein! Es spricht 
=chon wieder? 


ja alles dafür, dass wir 
auf dem richtigen 


Apropos 
Weg... da sınd 
zwei Pfade, und wie's 
aussieht, waren die früher 
mal sorgfältig gepflastert. 





ASS 
& N 


Wenn ich mir 
diese Steintafel 
\ anschaue, würde 
| ich glatt drauf 


- Glaubst du, 

dass einer von 
jeiden zum Hügel der 
entscheidung führt? 





So weit, so gut. \ Tut mir leid. Kleiner 
Zn Aber welchen Weg  ,\ Aussetzer. Lass uns 
1 | wollen wir denn nun ur nach links gehen. 
{ Man erkennt nahmen? | % 
"eindeutig einen Pfeil... Ä 
Zund ein tausend Jahre 





scheidung 

überlasse 
ich dir, 
Indiana. 

































Nach einem kurzen, 
aber steilen Anstieg 
zeigt sich, dass die 
Sache sich nicht 

so einfach gestaltet 
wie erhofft... 


Tja, über die 
Schlucht müssen 
wir irgendwie rüber. ' 














Indiana? 


Entschuldige, Schon qut. 


Ich bin neu- 
gierig. Was sagt 
denn deine 
Münze? 
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Wir haben dıe 
Wahl zwischen 
der klapprigen 
Hängebrücke und 
\ diesen Lianen. Was 
meinst du dazu, | 


Zahl. Bei Zahl hab 
ich auf die Brücke 


Womit du gewisser- 
maßen auch eine 
Entscheidung 
getroffen hast, 

nicht wahr? 



















Wenn ich noch mal entscheiden 
\ dürfte, würde ich entscheiden, dass 
wir umkehren! | 
Zu spät, 

Indiana! 


Wenn die nicht 
hält, gibt es kein 
Halten mehr. 















Da haben 
” wir schon wieder 
KR einen Hinweisstein. 









Womit wohl 
die nächste Ent- 
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” Pah! Finster ist es 
im Dunkeln nur, solange 
es nicht hell ist. 






Genau! Entweder wir tasten uns durch den 
stockfinsteren Tunnel oder wir kraxeln außen 
entlang über die Felstritte nach oben. 






















Technik ist nicht | 
dein Spezial- 
gebiet, wie? 


Dass ich eine Taschen- 
lampe dabeihabe, die... | 
nicht tut? i 







Wir klettern 
lieber außen hoch! 
Das ist sicherer! 













Darüber 
ließe sich treff- 
lich streiten. 








scheidest du dich? 


Ehrlich = 
gesagt war mir n 
schon als Kind immer 
mulmig im Dunkeln. 
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Stöhn! So langsam 
laufe ich mir Plattfüße. 


Und so hangelt man 
sich weiter und 
weiter, von einem 
Hinweisstein zum 


nächsten... 





Vielleicht sollten 
wir doch mal 


fällt eine Entscheidung übers Umkehren 


sch der anderen, 
nd das nicht leicht... 


=) 
Ich denk nicht dran, Das hab ich ge- \ 
so kurz vor dem Ziel sagt? Ich kenne 
klein beizugeben. / mich kaum 
; Deine Worte! _ wieder _ 
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Kopf hoch, Micky! Wenn du mich 
fragst, kann es nicht mehr weit sein. 


Bist du so nett und 
| irrst dich nicht? 


Ah, ein Hinweisstein. 
Was mag dieses Mal 
anstehen? 


Abwarten. ) 





Ein Wasserfall! Hmm... % 
Lau die Felsnasen sehen nicht sehr Yr 
vertrauenerweckend aus. 


1 

ı der Hitze kommt 

eine kleine Erfrischung 
gerade recht, hm? 


|| \ TS 


|F Macht nichts. Dan YYWER Pr 
schummeln wir uns eben | 
= hintenrum durch. 
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 Merkst du was? Der Weg wird besser! 
Er lädt direkt zum Bummeln ein. 


Mich lädt die ganze Geschichte 


eher zum Grummeln ein. Hrmpf! 


"Ich bin fix, fertig und erschossen, 
aber du scheinst mit jedem Schritt 
fideler zu werden. 


Oh, schau 
mal, was dort 


vorne ist, Micky! 


f Ichschaue und 
mich schaudert! 
Schon wieder so 


k ein Hinweisstein! 
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| 7 | FE " 

was sollgenn [| Verstehst du nicht? Das ist ein Ausrufe- 

zeichen! Es zeigt uns, dass wır den Hügel 
der Entscheidung erreicht haben! 


das jetzt? 









| Aber hier istnichts n „würde ich vermuten, 
außer einem Thron aus ifel... \ dass ein Sessel zum 
Stein. Was sollen wir 4 Sitzen da ist. 
damit anfangen? | | 





z nn 
Sieh an, eine Nachricht Kannst du 
aus der Vergangenheit. / die Inschrift 
: \ entziffern? 
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7 Da steht: „Nur wer klaren Entschlusses 
ist, schafft es bis hierher. Ihm ıst die Kraft 
der Entscheidung geschenkt!” 


Ich denke schon. Das 
- erinnert mich an die Schrift- 
zeichen der alten Arteken. 


Das ist alles? | 
Bist du sicher, | 
Indiana? 





Auf die Idee würde ich Das nenne ich 
Be 9 Nie kommen. Selbstvertrauen! | 1) | = 
| So kenne ich # Ja, mir geht's | 
| prächtig! Ich bin wieder 
ganz der Alte! Schau nur, 
wie schön es hier ist. - 
— Allein für 
7 diesen Anblick halt 
sich die Anstrengung 
Ä gelohnt. 
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Ich platze vor Tatendrang! Kommst du 
mit auf eine Expedition nach Alaska, 
Micky? — 





Zu kalt, wie? Dann 
vielleicht die Sahara? 

Da ist es warm, das weiß 

ich aus Erfahrung, 













Klar. Was ist 


Du kennst doch den gemüt- 
damit? 


lichen alten Ohrensessel, der 
| in meinem Wohnzimmer steht? 


| Weißt du, ich hab mich 
| auch zu einer Entschei- 
dung durchgerungen, 
Indiana. 


















77 Ich habe vor, es mir mit 
EHER einem guten Buch darin bequem We 
’ zu machen und mindestens 
zwei Wochen lang nicht mehr 


aufzustehen. Hihi! 
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Was für ein Tag! Wie 
das sanfte Echo des 
Paradieses. Das fröhliche 
Zwitschern der Vögel, 
das neckische Keckern 
des Eichkätzchens... 


Die Welt ist voller 
heimlicher Wunder. 


Ay) ww 4 u 

I ee 
WET | | 0 2007-114. 

Mark und Laura Shaw (Story), Bancells (Zeichnungen) 
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PP RE, | |\ 


L er na i 
Fi F1 1, 


/ )_[ Als Laie sollteman das |l 
|] wohllieber lassen. Das 
kann ins Auge gehen. 


Das ist nicht 
normal, 





Eben hatte ıch 
mein Leben noch 
völlig im Griff - 
und von einer 


Mlır ist 
recht 
wunderich. — 


| „Jetzt brauche 


ich erst malein | 


großes Glas 


„auf die andere 
fahre ıch es gegen 
Jıe Wand! 


m .- - ge 
A 
Dabei soll Gartenarbeit so 


rein. Wenn ıch den 
Weg finde. 


das Wasser aufgedreht, weil ich 


spülen wollte. A 


->A Und dann ist mir plötzlich 
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Wasserröhrbruch. ke Donnerwetter gegeben. 


Ähem... wo F Ei 
wir gerade | 


CR Immerhin... so sauber war die Wenn das den Jungs | 
Pen Küche nicht seit dem letzten passiert wäre, hätte es eın 


N Ber 
Da braut sich offenbar 


ein mächtiges Unwetter 
zusammen! 


L| Nur gut, dass 
5 ich hier drin in 
WM Sicherheit bin! 


N 


sen ist Sicherheit —! was noch alles 


f Zeiten wie die- P% Da fragt man sich, 
| eine Illusion. 





Ich weiß ja, ich sollte es 
nicht tun, aber ich kann mir 
die nächste Frage einfach 
nicht verkneifen, 


Die lautet: 
Kann es noch 
schlimmer 


Und so erfüllt sıch das 
schreckliche Schicksal 
von Donald Duck. 


2 . li h üh f | 
heh- az &) fi Ja. Aber Mitleid muss deshalb 
Hehe! N trotzdem nicht aufkommen. 


Er hat schließlich 
nur gekriegt, was 
ar verdient hat. 
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Wer ist der 7 % Nein, ich! Wenn ich mich nicht 
Nächste? HH | bald abreagieren kann, fliegt 
— Ad - | mir von der ewigen Bio-Büffetei | 

das Blech weg! 


Echt fies von Onkel — 
Donald, dass er unsere Bloß weil er sich _ a = 
Kiste konfisziert hat, um | einbildet, wirseien |f Klar hängen wir gelegentlich 
uns an die Schulbücher | | süchtig nach unserem l mal vor dem Rechner rum. 
zu zwingen! Supersimulator-Spiel! } Vielleicht auch bei jeder 
' Gelegenheit, das bestreiten 
wir ja gar nicht. 


nicht. dass es H und eine Ä | 
kreativ ist, selbst | eigene Welt | N hab ich jede Menge 


für sie zu | Ideen. Aber die 
erschaffen, in W7 ! werden ihm nicht 
der sıe sich 


irgendwelche 
Spielfiguren zu 
‚konzipieren... 
ZU Wa 
Und was sie erleben 
sollen, muss einem 
auch noch einfallen. 












Und stellt 
euch vor, er 
wurde uns bei 
unserem kleinen 
| Rachefeldzug 
ertappen... 


Wenn er wüsste, dass wır seinen 
Laptop gernopst haben, wurde er 
garantiert die Wände hochgehen! 


den wir gegen sein 

virtuelles Ich führen, 
weil man echte Önkels 

nicht eindosen darf, 





Und, was hast du dieses Mal Dann haben wir ja 
für ihn auf Lager, Tick? E etwas gemeinsam! 
Zuerst wiege ich ihn in | u cs 

Sicherheit, um ihm dann | 

aus heiterem Himmel eine |, 

Ladung Weltuntergang zu | 

verpassen. Der wird nicht | 

wissen, wie ihm geschieht! 


5 
i ". 


Außerdem haben wir f | 
gebüffelt wie die Blöden! 


dir einig mit —— 
dir selbst! i Da hat man zwischen- | 
durch ja wohl eine 
Pause verdient! 


Waren wır uns 
nicht eınig, dass 
es furs Erste kein 
„Supersimulator” 

mehr gibt? 















Zwischendurch 
ist für heute vorbei! 
Hiermit ziehe ıch 
die Kiste aus dem 
Verkehr! 


f Marsch, an die Bücher! 
Ich halte hier draußen 
Wache, damit ihr mir 
nicht auf dumme 
Gedanken kommt! 





























Falls ıhr 
es verdient 
= habt. 























| Die Jungs müssen | Was ist denn überhaupt so 






















lernen, was Und da zähle faszinierend an diesem Spiel? 
wirklich wichtig vorzeigbare Ba | 
ist im Leben. Schulnoten nun Hmm. Wenn ich ‚ 
Ä mal mehr als recht verstehe, kann zZ 


digitale Zei t- man Spielfigur en 


nach seinen eigenen 
Vorstellungen 
programmieren. 


(es | 


. Drei müssten es natürlich sein, wie es 


| Zugegeben... darin liegt eine 
mir labenslange Gewohnheit ist. 


gewisse Versuchung. 







Neckt mich da nicht mit 
einem Mal der Gedanke an 
eine digitale Neffenschar: 


7 


Und ich werde 
sie Tick, Trick 
und Track 
nennen. Hehe! 
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| Nichts zu machen, Bruder! Das Lernen 
mag mich heute einfach nicht! 


Ich will 
Supersimu 
spielen! 


Seht euch den an. Erist tota 
versunken in unser Spiel. 


Erwachsene 
| sind eben alle 
Heuchler! 


Du, Onkel Donald, ich hab ent- 
schieden, dass ich ab morgen 
nicht mehr in die Schule gehe! 
| | Das ist fein, 

| | Trickchen. j 
—— - mt) 


Nicht dass 


wir süchtig De 
Uns bricht nur der 
kalte Schweiß aus, 
weil wir eine Stink- 
wut auf Onkel 


Habt ihr eine Idee, wie wir ihm 
den Laptop abknöpfen können? 
Ä N Hm. Als Erstes 


brauchen wir Überlasst | 


| eine Ablenkung. [Pi das mir! 


Hörst du 


mir über- 
haupt zu? 


/ EZ > 
Fi Bitte, Trick, 
nicht jetzt. 
Ich bin 
beschäftigt. 












Fantastisch! Ich kann 
machen, dass sich meine 
elektronischen Würmlinge 

in die Haare kriegen! 







Schon guf! 
Aber pfeift 
gefälligst 
leiser! 







Wir pfeifen alle drei 
auf das, was du sagst, 
Onkel Donald! 























Zum Beispiel einen kleinen Zimmerbrand! 


Sieht so aus, als sei er noch weniger 
Der befeuert den Sinn fürs Reale! 


ansprechbar als sonst. 




















uf den | h Ä 
et BE Tat- / | Und zwar geniale! 
sachen zu holen, Hier, der alte Lappen | 
braucht es mehr sorgt bestimmt für 


jede Menge Qualm! 





Das Teil will Zu feucht, wie? 

einfach nicht Versuch's mit 

ein paar Tropfen 
Lampenöll 





Ich bringe das Zu spät! Der Boden 


Teil schnell unter |schmilzt! Was mussten 
die Dusche! 


Nie hat man seine Ruhe! 
Ständig sind diese kleinen 
Rabauken am Randalieren! 
Aber bitte... geh ich eben 
in den Garten! 


Die Bude brennt Dagegen ist jeder 
we Zunder /| Heuhaufen ein Vorbild 


an Feuerfestigkeit! 


jF Ti 
Br u 
J - ee “ 
nn ei 
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in 
j u 
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doch nicht 
wahr sein. 


| Was sollen wir 
nur tun? 


Die Feuerwehr rufen! Aber £\ 


1] wie, wenn das Telefon in 





Tja, wer mit dem 
Feuer spielt, 
verbrennt sich 

leıc 


Alles nur Spiel und 
Spaß. Gefällt mir! 
Ich fang gleich noch 
mal von vorne an! 


Ja! Und wir haben uns ein bisschen 
Zerstreuung redlich verdient! 


Doppelgängern noch mal 
eingeheizt habe! 


Wenn man angefangen hat, | 
möchte man so schnell 








A 


Nein! Erst wenn ich euren | 









[ Man kann von | 
\ Glück sagen... , 










„dass das 
„| eine Simulation 
; war. 


Könnten wir jetzt bitte den 
Laptop haben?” 


Wir haben für heute mehr als 
genug gebüffelt! 


Das ist unser | 


Spiel! 


‘# | Aber mein Laptop: 
Und über den 
bestimme immer 
noch ich selbst! 










| Schluss mit Quengeln! Schämt euch, 
eurem alten Onkel das bisschen Spaß 
an der Freude zu missgönnen! 


- Außerdem ist dieses Spielchen einfach 
unwiderstehlich, Jungs! 






Nanu? Woist \ I 5% BaerrZ 
er denn? F 
u, = a 4 Kicher! 
VE | TI Ve 2 Quietsch! | 


Gacker! 


h ALTE RZ BEE 77 Pr? 

- In der Badewanne WER HN, Wr Th Er. 
mitrosa Dusch- W if VHST; 3 SR A 
hauben auf dm Kl / 
Kopf! Das möchte | 

ich mal im echten 
\ Leben sehen! Hehe! | 


EL; TR = ZMMERRER 





Nicht jetzt, Jungs! Jetzt 


Ich muss erst noch sind wir | 


eine Runde spielen! dran! 


Das seid ihr sicher! 
Ich lass mir was richtig 
Fieses einfallen! 


[ Na bitte! Hab ich's nicht gesagt? 
Ihr seid süchtig! 


Es ist meine Pflicht 
als Erziehungs- 
berechtigter, diese 
digitale Droge von 


Ich glaube, ich werde euch inden 
Ballettunterricht schicken! Hähä! 


Hab doch 
Mitleid! 


ganz ziltng 
vor lauter 
Spielentzug! 


Übrigens seht ihr reizend aus in euren 
Ballettröckchen. Hehe! 


Dir wird das 
Lachen bald 


7 N} orelöensc 19 ; 8 
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Komm endlich 
zurück in die Wirk- 
lichkeit! 


Pahl! Dass die Leute 
in der Realität immer | 
so furchtbar über- 
treiben müssen! 





Du hast es so gewollt! Wo Worte 
nicht fruchten, sind Taten gefragt! 


Pah! Was soll ich in der 
wahren Welt? Die ist 

| nicht halb so aufregend 

wie die virtuelle! 


R / Fi 
EHFPRAG - 


0 De? ER /G 


Gib mir meinen 
Laptop! Sofort! 
| > e Nein! 
Willkommen 
in der wahren 


Falls es interessiert: N 
Wir werden gerade an die N 
Kanalisation von Enten- 
hausen angeschlossen! Ri 

MBTELTTTEEREEE NT 


f7 Geh uns aus dem Weg, 
Onkel Donald! 


Hier kommt ihr nur mit 
leeren Händen durch! 


N N Also, her mit dem Laptop! 
DEN 


Ich fürchte, unter diesen Umständen 
haben wir keine andere Wahl... 


 Genaut Wir gehen in \ 
den Untergrund! 





K ommt zurück! Ihr könnt mir doch nicht % Glaubt man \ 


mein Spiel wegnehmen! Ich brauche es! 


Eine Runde wenigs- 
tens noch! Wartet! 
Ihr seid gemein! 


Sl Du kennst ihn 
| doch. Der kann 
nıcht anders, 


immer alles 
schamios 
übertreiben! 


= I ij 
Haben wir uns auch 
so aufgeführt wie 
Onkel Donald? 


Wenn's nur das 
wäre! Aber was 
macht man, wenn 
einen das Abwasser 


mit sich fortträgt? 





Kein Grund zur Panik, Jungs! 
Ich bin gleich bei euch und 
fische euch raus! 


Jetzt geht's W 
mit mir, in jeder Hin 


Bis später, 
Würmlinge! 


Das sagst 


du so! 
trauen dır 
nicht! 


Yon Diebstahl kann 
keine Rede sein! 
Schließlich bleibt er 
in der Familie! 





Endstation, Haben | 
LM Das zahle 


Rück den | Fr HRITRNEHFFGE 
Computer | Ba] Dh, rl FE WET L 
E | Hausarrest ist | 

das Mindeste! 


Nicht 
schubsen! 


Nur gut, dass ich 
{ mir das wasserdichte 
\ Modell geleistet habe! #9 


Eine rauschende | 5 
Rutschpartie Rn 
später... 





So was! Es 
hat uns offen- 
bar ins Meer 


NT 


Diese Geschichte 
raubt mir den Atem. 


Eigentlich hab ich den 
Laptop gemeint! 


Stöhn! Die Sandbank 
ist ein tröstlicher 
Einfall des Schicksals. 


Jetzt aber Moment! 
Da fehlt doch etwas 
ganz Wichtiges! 


== sind direkt hinter | 
1 dir, Onkel Donald! 


. \ Av 
Der dümpelt dort = w 
in den Wellen. 


Warum hast du ıhn 
nicht festgehalten? 





[ Ernsthafte Frage, 
Jungs... ist dieses 
| Spiel wirklich den 
| ganzen Aufwand 


I] Die Antwort 
lautet: Und 
ob! 


Haltet keine Maulaffen 
feil! Den Letzten beim 
Laptop holen die Haie! r 


I-ıch hab nicht das Gefühl, 
dass sich unsere Lage zum 
































Sieht erschreckend nach 
Vorfreude auf F utter aus, 
wenn du mich fragst! 


Und wie 
das Biest 
schauf! 


Herrje! Gleich ist 
von unserer Sandbarnk 
4 nichts mehr übrig! 








N 
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? 
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Rückt zusammen, 


| So was von gefräßig! | | 
Jungs! Jetzt wird's eng! 


Warum verdaust du 
nicht erst mal... 







Uns bleibt 
nur noch ein 
Ausweg! 













| Nun, wo du’s sagst, 
merk ich's auch! 


a Übers Wasser? Das ist 
doch eigentlich unmöglich! 
en 


 " ' 










IN 
Tud am 





Soll ich euch was [| Verflüd, du hast recht! Wir werden 
verraten? Die Situation gleich genauso abserviert... 
kommt mir bekannt vor! 

E £ ..Wie wir es mil 


unseren Spiel- 
fıguren gemacht 


haben! 


Seid ihr noch Das würde ja 


zu retten? | doch kein vernünftiger bedeuten, wir sind 
— Mensch zu Ende denken! nichts anderes als... || 
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Sonst bleibt heute wieder 
der ganze Haushalt liegen. 
Ach, was soll's... 


Dieses Spiel ist einfach 
zu verführerisch! Kicher! 












Wäre das Leben der 
Panzerknacker nicht 
schon aufregend genug, 
würde es heute einen 
neuen Höhepunkt 
erfahren... 









U 1} N 


Rt IN I SS 


SIDE 












Die Lage an der „Duftfrönt“ ist so [ 
angespannt wie selten... 





Allerdings! Wie 
kann ein einzelner 
Hund nur so 






Komm schon, Achtmalacht. 
Baden ist angesagt! Du 
hast es nötig. y 






FE u 1 


oni (Zeichnungen) 





Francesco Artibani (Story), Marco Mel 
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Und was ist, wenn Schluss jetzt! Er wird 
er sich wehrt? < geschrubbt, und damit 









Genau! Los, wir Tr zu gern! 1 
holen den Bottich. IS 





er denn? \j Jetzt trödelt nicht Nun komm schon, 
Meinst du, erist | auch noch, ihr Achtmalacht. Du 
allergisch gegen beiden! Wir haben hast es mehr als 
z Wasser? AL alles parat! £ 
u — 


Quatsch! Der 
ist bloß wasserscheu! 


a. n er 
Y ichhaballes Y Raus 
was! A versucht. /\ dal / 
a. Mm. _: 
5% 
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Und dann rettet dich nichts mehr 
vor einer kräftigen Abreibung mıl 


Wasser und Seife! .— 


2 


"A Auf der Suche nach einem I Ganz in der Nähe befindet sich 
"4 Versteck, in dem er erst | | das neue „Kroko-Variete“. 
Fi einmal in Sicherheit ist, landet —, 
7A Achtmalacht am Stadtrand 
| von Entenhausen... 





Zeig mir, dass du in Form Pah. Immer 
bist! Was ist denn vier mal Br die alte 
Ä eier. 
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roßartıg! Jetzt üb schön 
weiter, damit du auch in 
Form bleibst. 


für mich. 


[| ...dass ich Pazifist und Vegetarier 
bin, sonst hätte er nichts zu 
lachen. Hmpf! 


Fr 


Ich hau ab, Ich hab mich lang genug 
von ihm zum Hanswurst machen 


Ein Klacks 


| Die Leute werden begeistert sein, wenn 
sie dich erleben - und bei mir klingelt 


> Langweiler! Und 
gemein ist er obendrein, Der 


kann wirklich von Glück reden... 


Allmählich wird es mir in diesem % 
Käfig zu fad! Bei meinem Intelligenz- 
quotienten hab ich doch ganz F 

Möglichkeiten. A 


Ich will's im Leben 


noch zu was 
bringen, 
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Dame, ich würde Ihnen | 


zu gern meinen Stand- 


punkt erläutern... 4 
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Der wird dumm schauen, 
wenn gleich die Vorstellung 
beginnt und sein Kalle das 

Weite gesucht hat. 4 


„aber ich verkrieche mich 
lieber hier, bis es dunkel ıst! 
Dann sehen wir weiter. 





Ich würde mich ja für die 
Störung entschuldigen, aber 
ich fürchte, der Hund ist der 
Sprache der Menschen | 

„ nicht mächtig. 


Verflixt! Wenn sie mich finden, 
war's das mit Freiheit, 





Was? Sie haben 
M\ Kalle gesehen? 


| Es war ein Monster! Ein 
riesiges Krokodil! “5 





Sieh an! Der Kleine | ma Auch wenn er 
scheint cleverer zu —Dı ‚Fi Be eher schlichten 
sein, als ich dachte. Al ag Gemüts ist, er | 
— _ - | | P Mm kapiert schnell | 


{ Offenbar will er 
mir etwas zeigen. 
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Wafft Wufft! )i 


| DDR 
Ob das sein Zuhause ist? Ich 

glaube, er lädt mich ein, Das rührt 
mich fast zu Krokodilstränen. 


Jetzt verstehe ich, Erhat 
Angst vor denen. Nur Mut, | 
Kleiner. Denen werden wir's 

zeigen! | 


2 R R | 
7 Hierher, aber sofort! 
I Oder muss ich erst ernsthaft 
-! böse werden? 


Er denkt nicht dran! Dabei spüre ich genau, | 
dass er sich hier irgendwo herumitreibt. 


— EL = 
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Er ist in seiner Hütte, 
Jungs. Und damit sitzt er 
in der Falle! 


Na, dem werde ich 
jetzt mal Manieren 
beibringen! 


“ Jiautsch! Hilfe! Hilfe! Holt 
| mich hier raus! Schnell! 


| Was ist denn 
los? 


Jetzt erlebt er 
eine böse Über- 
raschung! 


Oho, dringt 
da etwa jemand 
ungebeten bei 
uns ein? 


Wenn ich mit dem fertig 
bin, traut er sich so was 


nicht mehr! 


Die Töle hat 
sıch in eine 

rasende Bestie 
verwandelt! 


| 
En r 
=, R 
u h 
Eu h 
A N 
[4 1 
h 


Autsch! 
Argh! 
Hilfe! 


Unmöglich! Achtmal- 
acht ist sanft wie ein 


Lamm. 
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Da, eine Eidechse! Mit der hat er gerade Und die Hütte räume ich 
her auch auf, - 


ee; 
n 


> = ne 
u = 


L 
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Und wenn schon! 
Holt gefälligst den Bottich! 
Achtmalacht wird gebadet! 
Ob er will oder nicht! 


-f Dass du dich 
da bloß nicht 
täuschst. | 


“Ein Krokus? Kann N 
nicht sein. Die mögen } ı 
keinen Schatten. Ä 


Ein riesiges 
Krokodil! 





Frag Achtmalacht! 
Immerhin war es 4 
eu in seiner Hütte! 









| Wo kommi das. T 
denn her? 





Nichts 
wie weg! 


/ Jetzt ist 
Schluss mit lustig! 





Er ist in Gefahr T Vergiss es! Die = 
| Ich muss ihn reiten: beiden sind offenbar | dringen kann ich 
ı | Freunde! auch! Wartet 2 

| 1 nur! 4 + 


ı nn 


Bein Achtmalacht freundet sich Wie war das? 
mit Bestien an! Pfui, sag ich! Na wartet! 
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Verteidige uns ge- 
fällıgst! Los, fass! 





\chtmalacht! 
Zum Glück geht's ‚ 
dir gut! 














Mit diesem Freund an ' 
seiner Seite können wir 











-( Oh! Es hört auf 
% Achtmalacht! 





I\ sich schützend 
Na vor sie? 


















Gibt es denn irgendwas, \ 
was wir für dich und deinen |f} 
y. Freund tun können, n 











7 O ja! Ich hätte da 
schon ein paar 







Wie war \ı 
das? I 
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Und daher, wenig 


später... 
ja noch gar nicht 


fassen! J 


Die haben nicht schlecht | Ich denke, ich werde Bank- 
gestaunt, als ich plötzlich ge- /] | manager! Da kommt man am 
sprochen habe. schnellsten zu Reichtum. 
| Ich werde... 
] 


Gern, aber bitte 
etwas Vegetari- 
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Es hätte schlimmer \/ Reicht dir 
kommen können! das noch 
nicht? 


Unser Wohnwagen \, 1 | So heißt mein 
ıst hinüber und unser Krokodil. War 
Geld und mein bester es hier bei 


Wir wissen | ch warne euch. Wenn | | Wir sind unschuldig 7 Da liegt sein Hals- 
vonnichts, / \hr das Krokodil deckt, und wissen von / band! Kalle war also 
"seid ihr mitschuldig. | nich ! | 
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Ich wıll mein | Auf die Entführung | 

Krokodil zurück, eines Krokodils 
kapiert? 4 stehen schwere 

m ri Strafen! 





Also, das gehört | 





Er Sol namlıch noch 
reınwachsen! 


Es hat uns aus- \ Es wollte ein Flugticket, | 
geraubt und einen Anzug und einen 
war hier, aber jetzt ist verschwun- falschen Bart! Wir hatten | 

ist es eben wieder keine Chance! 


weg. | 


Und? Möchten Sie | |ächz! Kalle schreibt, \ 


den Abschiedsbrief | | ar will endlich frei 
von Ihrem E80: sein und einen Beruf, 
__dillesen?___ ausüben! / 

6a 
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Ihr habt Kalle bei der Flucht 
geholfen, also helft ihr mir 
I | jetzt, mein Problem zu lösen. 


Wie soll ich ohne ihn mein Variete weiter- 
führen? Verhaf-_ 











Was? Aber wir sind 
ausnahmsweise unschuldig! 





ET =. ' Und so kommt es, dass 
Könnt ihr ande war anstelle des superklugen 
tens rechnen‘ ! Krokodils jetzt etwas ganz 
tt... 


| das strohdumme }, 
Krokodil! F 
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f Wer jetzt erwartet, 


Ä ML Tg ur 
2 1 — = ei = un, 2 


den heimlichen 


1, Helden von Entenhausen gleich voll 


77} 


ET 


„der täuscht 


sich! 


Wir wissen | 


ERNEST HT TFT 
4 ed: Di L 7/7 Y£ BR + Fr 
#5 Ri 


a 
777% [! 
m m me u 


EV ERE: 


einer 


| ZN N 


LE 4 ee 


Sergio Tulipano (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 


| 
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..Wer sich hinter der Maske | ? nur natürlich, dass unsere 
des Phantomias verbirgt! Geschichte hier ihren Anfang 
Daher ist es... 





[| Pah! Du bist blank 
Er genug! Und 
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"Du weißt doch auch, 
warum! Oder? 


Hab ich dazu nicht allen Grund? Immer- 
hin poliere ich Tag für Tag deine 
| biöden Münzen und... 





| Das wäre alles nur halb so schlimm. | | Ach, Papper- 
wenn die neue Politur, die du mir heute An lapapp! 


Diese Polierpaste riecht nur des- a ee | 
wegen etwas streng, weil sie nicht war das Verfallsdatum 
— ‚abgelaufen! 
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“ Du alter Geizkragen! Das war ja 
| - Ein 
absolutes Schnäppchen! , 


| Reqgulär lässt sich so was nicht mehr Bi 
verkaufen! Deshalb konnte ich sie zu 
_ einem Spottpreis erstehen! 





fast schon klar! 








Also habe ich ordentlich zugeschlagen! 
Du tätest gut daran, deine Nase 


Inn © 
zii 
— 5 

r 






x = 
m. a or 


I 1 ie - un 
Am Abend dann... 
u 


ei; 













Sonst wird dein 
| _ Essen nach kalt! 
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Y | | ir haben Schon gegessen! Wir sehen 
uschen, u en ranzi etzt ein bisschen 
eruch loszuwerden! fern! N 
| “1 


|! 


— | 


N | a, 5 = 


übel 











„„.Phantomias!“ Die Ablenkung wird mir 
- sicher guttun! 






Ohal Es ist schon | | Pr Da muss ich mich 
wohl beeilen! 


nach zehn! 











Halt! Was soll das 
denn werden? | 
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Aha, Anfänger! Die hauen schon ve Dr Soll mir recht sein! Dann 


„und komme wenigstens 
noch früh genug zu meinem ; 
nächsten Einsatz! 


War der Dieb etwa 
schon wieder 4 
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Gut, der Kuchenduft 
abgespeichert! Jetzt 7 
1 folgen wir der Spur... 
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Der Schnüfflomat kann hier “ 
draußen keine Spuren mehr 
u entdecken! Dafür... 


Br 
a 
Pe 


Na also, da ist der Kuchen 
was von ihm übrig ist 
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| Duwarstdasalso? 
Was fällt dir p- 


Na qut, dann überlasse | 
ich den Täter Ihrem 
Urteil! 


Und für dich habe 
ich natürlich auch | 


„du gibst mir 
Immer So wenig 
zu essen! Und 

da... 


Ich hab den Kuchen erst 
heute Morgen gebacken! 
Was wolltest du 
sagen? 





m - ZaıIP 7% ] | 
fr : J = Yy 
a a E y y . | Pr L 
yo. an - Pr I T id zurück Zu 
=, Br FBF =: 
d “ 2 Pi i 4 
u je nn 


. 


en ernsteren 
— JA Dingen, 
a | hihihil 


4 Es muss 
ja wohl gestattet 
sein, ab und an eine 
Ausnahme zu 
machen! 


© nein! So leicht kommt \ Ich hab jede Menge Zeit \ 
ihr mir diesmal nicht ' für euch! 
davon! | - | 









Strafe muss sein! Ihr habt esnicht 
anders gewollt! 
Wer nicht 






„will, muss eben Y 





Ein ruhiger Abend! Ein | 
jugendlicher Tortendieb, zwei 
unbelehrbare Bankräuber... | 







Hm... vielleicht 
ja dort! 


| Etwas mehr Action 
dürfte es schon 
sein! 


x N MM“ 
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Das sehe ich mir mal aus 
der Nähe an! Aha, die 
üblichen Verdächtigen 
schleichen um den 

Geldspeicher herum! 


| Die schnappe ich mir! 
Die gehen hier sicher 
nicht nur spazieren! 





Dannalsolos, W 
Brüder! 4: 


um . - 
\ 
u 
Fr ' | 
m | 
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Pusten wir ein schönes 
Loch in die Wand! 


“ Haltet euch bereit, den | 


Geldspeicher zu 
stürmen! 


.„Schießkünste unter 
Beweis zu Stellen! 


Mit richtig schwe-_ 
rem Geschütz! ug 


Das ist eine willkommene Gelegen- 


heit, um mal wieder 
z meine... 
® 


2 — 
He! Was soll 
das? 
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Ich glaube, ich werde 
immer besser! | 








Aber die Reaktion Pech gehabt! So was 
ist auch nicht zu Be | schüttle ich leicht 
verachten! . YAU | | ab! Und außer- 
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„Din ıch 
ein ganız 
Flinker! 


Du willst deine 
Brüder doch nicht 
im Stich lassen? 4 


Hehehe! Und schon Ya 7 al T Das war großartig, 


ist das Paket \# y a | Phantomias! Vielen 
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Nun zueuch, ihr WW Beruhigen Es wäre besser, wenn Sie ein 
| elenden... Sie sich! freundliches Gesicht machen 
“. würden! Die ganze Aktion... 


... nat die komplette v Bitte ein 
Presse der Stadt angelockt! / Interview! 
Zug I  Keuch! 





Sie übertreiben, meine Herren! 
Ich habe doch nur meine , 
Pflicht getan! 





Das war supertoll, | 
I Phantomias! | 










Fan 
Dr 
ISIN 
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„Mag sein Einsatz auch noch 
so spektakulär und gefährlich 
ns sein! 


Wir sund ımmer wieder uber- 
rascht, wıe bes ‚cheiden | 






er doch ı5t 





Sehen Sie selbst! Hier ; Dein Freund war 
unsere Bilder von wieder mal Retter 
letzter Nacht! Pf DD in der Not! 


Phantomias wird noch ganz —- 7 Haha Da! Seht 
eingebildet, wenn er immerzu | 7 7A] |_sicher nicht! doch mal! 
_im Fernsehen SE 
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Entschuldigen Si „„Unterbrechung! Ihr Pro- 
Sie bitte die... JB | | gramm täuft in wenigen 
ee Minuten wieder - 
weiter! - 


Ich bin erst seit 
N Kurzem in 
ı 7 Entenhausen... 


..und kam in der Absicht, mit einem 
großen Coup ein unübersehbares mias höre, fühle ich mich 


| ganz besonders heraus- 
gefordert! 
be. 
Fe | net Tr All E 
| =: u 


Be 
Be 
MLZ 
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Ich werde morgen Nacht I, 


tun, woran die Panzer- 
knacker gescheitert 
sind! Ich werde den 
Geldspeicher aus- 
a rauben! 


al A 
Ei 


Verzeihen Sie bitte 
die klei 


Was fällt diesem 
Kerl eigentlich 


Phantomias wird 
mich nicht 
aufhalten! 


Unfassbar! Der 
fordert Phantomias } 
_ heraus! 


Äh... stimmt ia, das geht mich 
A gar nichts an! Es ist die Sache 
Ä von Phantomias... 
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„mit dem Kerl ; e 
fertig zu werden!” | Wer das ist? Keiner 
Ti ar\\ kennt seinen richtigen 
inkl \ Namen... 
ul.» 









„aber er wird von 
| der Polizei der ganzen 
Welt gesucht! 





uE Si 





| Das ist ein international agieren- 
| der Gangster, dem schon viele 
| aufsehenerregende Verbrechen 
gelungen sind! Allesamt ab- 













Was für eine 
Art von Ver- 
brechen? 
















Br Rn. 

F "\ 

| 

SS | Il 

‚Jede, die man sich nur vorstellen 
kann! Dieser Bursche arbeitet mit / 
Verkleidungen, 
| mit psycho- 
i logischen 


Tricks und mit 
modernster 
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Du hast ja selbst gesehen, wie es nd | Und wir konnten ihn 
ihm gelungen ist, sich in unsere =- | nicht einmal orten! | 
Sendung einzuklinken! Er war = = u, ‚ 
in der ganzen Stadt zusehen! Ju. | 

I} r # 


PANJRI 
N 


re 
uL—m nn —_—_—_—_—_——,— 


[6 y“ | 


Du könntest ihm über unseren 
Sender auch eine Nachricht zu- 





Na qut! Dann hoffe ich, dass ‚Ist allein 
er gerade zuschaut, denn j | für ihn 
diese Botschaft... _# | | bestimmt! 


Sie sagen, Sie seien nur deswegen hier, 
um sich mit den Schätzen aus Dagobert 
„Ducks Geldspeicher davon- AA 


. 1% 
K ) 
HE 

ı 


ESEL 








Glauben Sie mir: Solangeich > 
über Entenhausen wache, _ werden wir 
wird das niemandem | ja sehen! 


[| Kommen Sie morgen 
Abend nur! Ich 


4 
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Hm... bis 
jetzt ist noch alles 
ruhig! 


Alessin Wi Bf Jalundbei Y 
e | Ihnen? ich mache mir große 
un: = >, Sorgen! 
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Ruhig, das müssen Sie nicht! Ich 


Warum arbeitest du künftig nicht für = 
bin doch hier und halte die — 


mich? Ich habe hier einen 
Vertrag vorbereitet, 


Ach, 
übrigens... 








EN 
Nein! Das ist unmöglich! Phanto- ) m 
mias ist schließlich für alle da! Nun 
gehen Sie hübsch 7 
> wieder rein! zu 





| Hmrnpf! Jetzt lässt er 
| mich hoffentlich endlich 
5 in Ruhe! 


 j 
N u 


Eee a TREE 


Ist alles in 
Ordnung? 
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Ja! Aber wenn Sie ständig hier 


laufkreuzen, überlegt essich #7 


der Gangster sicher 
zweimal, ob er über- 
haupt kommt! 





Ich will einfach nicht noch mehr 


Nächte vor dem Geldspeicher f 


herumstehen! 






Du bist richtig heiß drauf, 
ihn zu sehen, wie? 


Da ist jemandinden % 
Büschen! Und 
zwar genau... 














Nein! 
Darum geht 
es nicht! | 





221 


Vorwärts! Kommen 
Sie mit erhobenen 
Händen 
_ raus! 





[Ojet Schluck! Ni-nicht schießen, 
| b 





Was haben Sie WE 
denn hier zu | Fall verpassen, wie 
suchen? du den Gangster zur 
— Strecke bringst... 





| Ich kann Sie nicht auch 

| noch beschützen! Sie 

| sind hier in großer 
Gefahr! Ä 


| „oder der Gangster i 
dich! Ist ja beides Danke für Ihr 
gleich spannend! Vertrauen! 
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Wir Journalisten können 

einiges vertragen! Das Ro 
bringt der Job nun ma Bull! 1% 
; _ mit sich! mmezäihi |! 


ı 


Ächz... vielleicht sollte ich 
Idoch besser etwas Ab- 
stand halten! 








| Wo kommen wir denn auch hin, wenn 
| ein Superheld nicht mehr in Ruhe _ 
 arbeitenkann! JB 


zZ i 


Ich sehe lieber nach, ob sich 
da noch mehr Gaffer ver- 






_. 
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f Sieht nicht so aus! Jedenfalls 
„ kann ich niemand entdecken! 





MIETE | | Dabeibnich | „welchen Auftritt er 
Nicht einmal unseren | ge ' 
| | seh ' i 
Obergangster! WIKHON Seh | | wohl hinlegt! 


7° Huch! Ich glaube fast, 
iı da nähert sich die Antwort | 
| bereits! ; 


Mi BAR 
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Aber... was ıst E.: 
das denn”? Das sıehl 
ja aus wie... 





= fm 
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Hal-lo! Los, käm-pfe-mit-mir Tu 
Be An... was sagtest du da ‚* 
9 % 


Ups! So ein 
kleiner Gift- 
zwerg! 





226 


Nanu? 
Schon müde? 2 





Ein Hammer, dessen Größe sich nach 
Bedarf programmieren lässt! Ich 


SO passt 
er genau zu 


Dann zeig ich dir jetzt | 
mal was! Schau nur! 





Der ist hin! Ich bin 
gespannt, was als 
Nächstes 
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Das-war-nicht-nett! Ich-ho-Ie- SL \ Keine Ahnung, was er 
_ mei-nen-gro-Ben-Bru-der! Mn damit meint! 


N 
\ 
l 
| N 
| 
N 
N 
\ 
N 
IR 
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Wenn ich jetzt nur | u | „bevor er mich 
wüsste, womit ich den I zerlegt! 
kleinkriegen soll... r 


Na 





Immer diese Ent- Wo 
scheidungen! 





He! Was ist \ | | | Der hat nur eine Wasser- ) 
das denn? | | | \ pistole? — 
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Was ist das für ein selt- 
samer Spaßvogel, der 
mich mit Wasser be- 
spritzen lässt? 





| Für Scherzchen dieser Art fehlt mir 
der Sinn! Meine Super- 
Laser-Pistole 
wird ihm... 










Wann lerne ich denn | ... Gegner nie 
endlich mal, dass | [unterschätzen 
man einen... 
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| YVack! Wenn ich nicht so \4 j sollte ich wohl 
enden will wıe dieses etwas unter- 
| arme Schild, dann „ nehmen! 4 


Hehe! Die Wurtsichel 
ı5t doch ımmer wieder 
erfolgreich! 


Oha!Und | So! Jetzt ist aber 
gefährlich 4 Schluss! 
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Zuerst erledige ich 
unseren Freund 


„und dann hole ich mir 
mein Spielzeug zurück! 


BF 


 Gutgemacht, \ 


Phantomiass! ze 


Ich bin richtig gespannt, was 
als Nächstes 


Danke, aber es 
ist noch lange 
nicht über- 
standen! 
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u EZ I —f 7 = 
"Fr F f ’ 
we er u er 


| Hrn... Moment mal! im Geldspeicher gibt ..folgere ich messerscharf, dass 
es meines Wissens keine Gespenster! sich unter dem Laken 
- — dieser Gau... 


Fieps. Dieser Geist ist nichts weiter als 
ein Hologramm! 
| Kein übler 
Trick... und 
schmerzhaft ' 
zudem! 
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Bun Jedenfalls weiß ich jetzt, 


dass das kein ernst- 
.  hafter Gegner für 
much ist! 


— Y 
Dieses Geheul ist ja schau- 
| derhaft! Hör sofort 
auf damit! 


| He! Es ist Einfach ver- 
| | schwunden! Umso 
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Uack! Da 
war ich wohl zu 
optimistisch! Was 
ist denn das für 
eine Teufelei? 


Holla! Das ist aber ein Warte! Den übernehme 
ziemlich feuriger | ich, Phantomias! 
„Bursche! AN | 





Na? Ist der Ofen 
jetzt aus? 


-_. i % . - . 
un, 4 unmmmnntz 
r A N 


wi 
us 


” "Tut mir leid, 
ich dachte... 


' Solange der Flammen- \ 
werler schweigt... 


S INS Tg 
v Ur SER, 





BF Na also 
f Wer sagt’s denn! \ 
h Das wäre ge- 


Langsam könnte dem aber wirklich 


Na klar! Wieder so 
| mal was Handfesteres 


ein Spielzeug! 


Urgks! Hätte ich 
nur nichts gesagt! 


il 


Er UN u | 





Handtester geht | 
jakaum noch! 4 | 


WERT 


f ei er en 
ı N f War ar 
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Fe 


NT 


1 | Zum Glück hält der 


Geldspeicher so 
was aus! Ä 


Trotzdem sollte ich die 
Sache schnell unterbinden! 


Dann sehe ich eben 
mal mach! 





cher wieder nur SO 
ein Trick, um mich zu 


07 Egall Ichmussden W ı 
\ Panzerunbedingt fi \, 
stoppen... A’ 
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| angehalten hat er 
„immerhin! Fi 


„hab ich genug von diesen | 
Ablenkungsmanövern! 
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Er rührt sich nicht mehr! 
Aber allmählich... 


nf Ich fürchte, du musst noch 
etwas Geduld haben! 





“Sieh mal, wasda 
von oben heran- 
schwebt! 








Pfahl! Das ist sicher wieder 
nur ein Hologramm! 






fliegende 
Untertasse!? 





| Hrmpfl! Langsam hab ich die Nase | 
Laserkanone geht glatt voll von derlei Scherzen! 
hindurch! | 





Wo bist du, du 
Supergangster? Der 
z Geldspeicher 
_ wartet! 








Deine Tricks beeindrucken 
mich nicht! Die führen 





Na los! Zeig dich endlich 
und kämpfe wie ein Mann! ; 








| Hm... warum istesso 
eigenartig still? 
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[Ob ich ihn in die Flucht] 
geschlagen ha... 


„ah! Ich hab 
mich nicht 


„eindeutig vom 
Dach! Ackl 








 O nein! Heißt | Man hat mich ' 
das etwa... = bestohlen! 


Wie konnte 
das denn nur | 


EROrFNNN geschehen? / 


Talerchen! 
 Buhuhuuu! 
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Wir hatten dich gewarnt, dass dieser 
Gangster äußerst ein- 
fallsreich ist! Heute 


Der Roboter, das Gespenst, der 
| Drache, der Panzer... er hat darauf 
ı gesetzt, dass du alles irgendwann 
| nicht mehr ernst nimmst! Und er 
| hat recht 
| gehabt! 









„..Vverbarg 


Aber die fliegende 
offenbar 


Untertasse... = 

Auch das war 

ein Hologramm! 
Doch es... 






Hub- 
schrauber!” 


„Der Gangster überwältigte Herrn Duck und konnte 
dann mithilfe eines Saugrüssels das ganze Geld aus d 
Speicher holen!" ar = 


| ih | > 
u N 
dan 


u J 
u 
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Er wusste, dass er längst weit weg sein 
würde, bevor du ihm auf die 
Schliche kommst! 









Tut mit leid, Phantomias! ass ] 
Er hat dich geschlagen! ! 

1a... Onein!Noch | 
- n 


..und dann mit der Beute unge- 
hindert davonkommen kann! 
— Stimmt's? r- 






Was heißt Ich habe doch ver- 
das? sprochen, dass niemand 
| | den Geldspeicher Ä 
_ ausrauben... Ari: 





or Nun, ich werde den Dieb 
f ° werlolgen und das ganze 
Geld wieder hierher 
_ zurückbringen! 


Dieb verfolgen und das 

' ganze Geld wieder hier- 
\NL, her zurückbringen! 
| | 7 


ag 


Einen Monat | _ va 
später... | Nun, ich werde dien 





es mir jeden Tag an! Ich kann gar 
nicht genug davon kriegen, 


in |". 
f une 


za 
— 


| Armer Phantomias! Er war | Aber gegen mich hatte 
wirklich kein schlechter m A | er von Änfang an keine 
Ge | Chance... 
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Bleiben Sie am besten 
gleich liegen! 





gekauft, das Sie anderen gestohlen 
haben! Tja, Verbrechen zahlt sich 
- nur kurz aus! 


Zur Abwechslung sind nun Si 
mil Bezahlen! 
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Gar nicht mal so schlecht, 
dieses Selbst-Fessel-Seil, 


Natürlich nicht ganz so rg | Und jetzt werde ich ein wenig telefonieren 
spektakulär wie Ihre Metho- und unsere Freunde von der Polizei _ 
den, aber es erlüllt seinen _ anrufen... 





Weißt du denn etwa auch, wo 
die versteckt sind? 


... und nicht zu vergessen - Herrn Duck! 
Der möchte doch sicher seine 
 Talerchen zurückhaben! 
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”  Abersicher! Dieliegenda \ 
_ oben in dem erloschenen Vulkan! 
Zn Habichreccht?  _ __ 
De“ ’ ' 
S Ä 36 GE 
er “-_ 


Gratuliere, Phanto- \% 
mias! Ende gut, 2 
alles gut! Ä 
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Da wir lange nichts mehr vondir \ 7 Ein Phantomias pflegt 
gehört hatten, wagten wir kaum noch, stels zu halten, was er 
“| verspricht! 


PR 5 


er 
ah 
ee fh 


„_mit deinem Erfolg zu rechnen! 


Auftrag ausgeführt! Es / Ä Zinn O nein! Das bleibt | 
geht zurück nach % ‚wiedu / | mein kleines 
Entenhausen! ihn gefund | X Geheimnis! 
nn; E | h 
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Hihihil Ich muss doch „und unscheinbare Spürobold 
| keinem auf die Nase binden, A war, der mir geholfen ‚- 
b dass es der kleine... 






Dennoch war die Suche über- 
aus anstrengend! Ich 
musste sehr viel Geduld 
aufbringen! 


„Herr Düsentrieb hat ihn extra noch 
einmal überarbeitet und verstärkt!“ 











IE 












„dem (Geruch einer Münze, die T 
ich als Donald von Onkel Dagobert 
erhalten hatte! _—; 


[ Und ich muss den Leuten auch nicht 
auf die Nase binden, mit welchem 
Geruch ich Spürobold 










Denn nur Donald | BZ # Ich bin’s! Ich 
wusste... 1m T u bringe die Taler 
/ Pr. jetzt zurück nach 


Nach all den Strapazen 

brauchen die Ärmsten viel 

Zuwendung und Pflege! 
Und deshalb... 
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..’kommst du am 
besten gleich 
vorbei! 


Seufz! Wo war ich gerade? Ach ja... 









Natürlich konnte nur 
Donald wissen, 
wonach das 

| Geld roch! 









| nach dem Gestank des ranzigen Poliermittels 
suchen lassen, mit dem Onkel Dagoberts Taler 
vor Kurzem durch mich in Berührung 
, gekommen wa-, 
| ren!Igitt! „A 
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Das neue LTB 
„Seine erste Million“ 
erscheint am 


Alle Cover, alle Infos unter | 


So macht Sammeln noch 
mehr Spaß ... 





Die tollsten veschichten von 





Ab 5. Januar 2010 ım Handel! 








as hat Entenhausens maskierter Held Phantomias in den 
40 Jahren, die er inzwischen über seine Heimatstadt wacht, 
nicht alles für Gegner bezwungen! Einen Rächer, der sich mit so 
Illustren Superschurken wie Spectaculus oder Superjux messen 
musste, dem selbst Erzkriminelle wie die Panzerknacker höchstens 
ein belustigtes Zucken im Heldenschnabelwinkel entlocken, kann 
keiner mehr aus der Reserve locken, oder? Tja, meint man. Und dann 
fordert da plötzlich irgendsoein zugereister Neuschurke unseren 
Heroen rotzfrech über einen gekaperten Fernsehkanal heraus! Den 
unter Phantomias’ persönlichem Schutz stehenden Geldspeicher 
ausräumen will er, unter den Augen seines wehrlosen Beschützers. 
Und er hat nicht nur reichlich fiese Technik-Tricks auf Lager, sondern 
zum Grausen des Speicher-Besitzers auch noch Erfolg! Das stinkt 
Phantomias natürlich kein bisschen weniger als seinem Alter Ego 
Donald das ranzige Odeur der Münzpolitur, mit der er die geraubte 
Barschaft eben erst behandelt hatte ... - Leicht modrig müffelt es 
auch im halb verfallenen Gemäuer der Burg Ganderville, Dort will sich 
Dagobert Duck eigentlich in Ruhe der Herstellung und dem Vertrieb 
modischer Schottenkarostoffe widmen. Das ortsansässige Gespenst ist 
davon indes wenig begeistert. Und dass sich die Ducks so partout nicht 
schocken lassen wollen, macht dem Spuk natürlich erst recht kein Ende. 
Schließlich brauchen auch Gespenster Anerkennung und Erfol 
im Job! 
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